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Grgebnilft der Ierliner Weichstagswahtm.
Gewählt sind:

Im 4 . Wahlkreise : P & ul Singer .
Im 6 . Wahlkreise : Wilhelm Liebknecht .

Stichwahlen finden statt :
Im 1. Wahlkreise zwischen Hugo koetesed ( Sozialdemokrat ) und Langerhans ( Freisinnige Volkspartei ) .
Im 2. Wahlkreise zwischen Kickard Fischer ( Sozialdemokrat ) und Kreitling ( Freisinnige Volkspartei ) .
Im 3. Wahlkreise zwischen Veligavg Heine ( Sozialdemokratj und Langerhans ( Freisinnige Volkspartei ) .
Im 5 . Wahlkreise zwischen Hoher ! 8chmiät ( Sozialdemokrat ) und Dr . Zwick ( Freisinnige Volkspartei ) .

1 . Wahlkreis . Zahl der Wahlberechtigten 18 83S ( 1893 :

29199 , diesmal weniger 1133 ) . Abgegebene giltige Stinmlcn 12 729

( 1893 ; 15 293 ) . Davon für Piwsch , Toz . 3919 ( 1893 : 4999 ) ;
Dr . Langerhans , frcif . 5966 ( 1893 : 5279 ) ; B e r n a r d ,
kons . 2153 ( 1893 : 2334 ) ; Tische ndvrfer , national�sozial 1998 ;
V. Kehler , ultramontan 279 ( 1893 : 249 ) .

Ferner wurden im Jahre 1893 Stimmen abgegeben 1049 für
den nationalliberalen Kandidaten und 1779 für E g i d y.

Ä. Wahlkreis . Zahl der Wahlberechtigten 79 727 ( 1893 : 75 347 ,

diesmal mehr 1389 ) . Abgegebene giltige Stimnieii 55 790 ( 1893 :

58 367) . Davon für Fischer , Soz . 26 242 ( 1893 : 26 667 ) , Kreit¬

ling , frcif . 16134 ( 1893 : 14 544 ) , Stockmann , kons . 11 298

( 1893 : 13 218 ) , v. Kehl er . ultram . 919 ( 1393 : 599) .

Ferner wurden im Jahre 1893 3959 nationallibcrale Stimmen

abgegeben .

8 . Wahlkreis . Zahl der Wahlberechtigten 39 822 ( 1393 :
32 579 , diesmal weniger 1718 ) . Abgegebene giltige Stimmen 23 476

( 1893 : 25 576) . Davon für Heine , Soz . 11353 ( 1893 : 12 732 ) ,

Die Stimmenzilhl vertheilt sich wie folgt
( die eingeklammerten Ziffern bezichen sich auf die Hauptwahl vom 13 . Juni 1898 ) :

Gcsammt - Grgebmß .Langer h anS , frcif . 3 931 ( 1893 : 7919 ) , B a ch l e r , Antisemit
3 898 ( 1893 : 4534 ) . v. K e h l e r . ultram . 453 ( 1393 : 318) .

- Ferner wurden im Jahre 1893 für den nationallibcralcn Kan -

didatcn 979 Stimmen abgegeben .

4 . Wahlkreis . Zahl der Wahlberechtigten 96 924 ( 1892 :
93 936 , diesmal mehr 3888 ) . Abgegebene giltige Stimmen 61 595

( 1893 : 64 991) . Davon für Singer , Soz . , 45 416 ( 1893 : 46 356 ) .
Sonnen selb , frcif . , 6 722 ( 1893 : 9768 ) , P ri e tz , kons . , 7 934

( 1893 : 7499 ) , v. Kehl er , ultram . und zersplittert 1128 .

3 . Wahlkreis . Zahl der Wahlberechtigten 31 649 ( 1893 : 31 244 .

diesmal niehr 495 ) . Abgegebene gütige Stimmen 21 132 . ( 1893 :

23193 ) . Davon für Schmidt , Soz . , 10 026 ( 1893 : 9729 ) ; Zwick .

frf . , 7085 ( 1393 : 7840 ) ; Strumpf , kons. , 3223 ( 1893 : 5143 ) ;

Nosz , Dein . , 243 ; v. Kehler , ultram . . 339 ( 1893 : 255) .

« . Wahlkreis . Zahl der Wahlberechtigten 142 226 ( 1893 :

121 594 , diesmal mehr 29 692) . Abgegebene giltigc Stimmen 86 393

( 1893 : 81 214) . Davon für Liebknecht , Soz . 58 822 , ( 1893 : 51 599 ) ,

Krieger , freis . 19 435 ( 1893 : 12 593 ) , Stöcker , kons . 15 419

( 1893 : 15 338 ) , v. Keh ler ' , Ultram . 1699 ( 1893 : 968) .

1898 Zahl der Wahlberechtigten . .
1893 .

1898 mehr

397 214

373 930

33 284

Es erhielten Stimmen :

1898 Sozialdemokraten .
1893 „ . .

. . . . . .

1898 mehr

1898 Freisinn
1893 Freisinn 57 9341

Nationalliberal 5 993 /

. . . . . .

1898 weniger

1898 Konfcrvatibc nnd Nntisemiten . . .
1893 Konservative 38 8591

Antisemiten 19 215 >

1898 weniger

155 499

151 122

4 34 ?

54 973

93 927

9 554

42 842

49 074

6 232

Das Volk hat gesprochen .
Der Sammelruf des Herrn Miquel , und der Wahlbrief

des Herrn ( trafen Posadowsky haben ihre Wirkung gc -
than und die Massen aufgerüttelt . Zwar haben sogar
deutsche Demokraten von der Farbe des Herrn Sonnemäun
sich „ sammeln " lassen gegen die Sozialdemokratie . Aber das
Volk ist ertvacht . Die Sozialdemokratie hat dem An

stürm der „ reaktionären Masse " des vereinigten Geld

prohen ilud Aunkerthums brav widerstanden und ist sieg
reich vorgedrungen . Wir haben im ersten Wahl - und Waffen
gang eine Anzahl neuer Mandate erobert , und treten mit

solchem Stimmengewicht in die Stichwahl , das ; wir eine

namhafte Anzahl neuer Mandate erobern und im neuen

Reichstag auch mit erheblich m e h r Mandaten vertreten sein
werden , als im alten . Bedeutsamer noch und von
weitaus höherem Werth für unsere Partei und die Ent -

Wicklung der deutschen Verhältnisse ist das gewaltige
Wachöthum der sozialdemokratischen Stimmen .

Während in Berlin wohl ein Zuwachs , jedoch kein erheb -
licher zu verzeichnen ist , hat fast überall in Deutschland d i c

Anzahl unserer Stirn m e u , zum thcil weit über

unsere kühnsten Erwartungen , sich vermehr t .

Wie in jeder Schlacht so haben wir auch in dieser Wahl -
schlacht schmerzliche Verluste erlitten , allein die Verluste sind
durch die Gewinne glänzend ausgeglichen nnd weit über -

wogen worden .
Der 16 . Juni war ein Siegestag dos deutschen

Volkes , und der deutschen Sozialdemokratie :
der einzigen Partei , welche die Interessen des

deutschen Volkes vertritt gegen die Sippe der Aus -

bcuter und Grostkornwuchcrcr .
Ein Gesammt Ucberblick ist im Augenblick , wo wir dies

schreiben , noch unmöglich . Die eine Thatsachc aber steht bereits

fest : die Sozialdemokratie hat sich st ä r k e r gezeigt ,
als ihre vereinigten Gegner die Sammel¬

politik der Miguel und Posadowsky hat eine Niederlage er¬

litten , von der sie sich nie erholen wird .

Hoch die Sozialdemokratie !
Hoch das deutsche Volk !

Nieder ni t t den Kraut - und S ch l o t j u n k e r n !

Nun auf zur S t i ch w a h l I

Wahlergekttisse ans dem Reich .
Gewühlt sind Sozialdemokraten :

Altona Frohme ,



Znhlenergebnisse .
Privatdcpesche » des „ Vorwärts " .

Wcsr - Hovel ! a » d (S. Potsdams PcuS S 926 ? . ( 18S3 : 7712 ) ,
d. Loebell « 732 ' . ( 558 ») , Gründet FV 4003 ( 4121 ) . Stichwahl
zwischen Tozialdemokratc » und Konservativen .

Nieder - Barnim <ö. Potsdam ) . Stadt haaenS 22 000
( 1893 : 17 044 ) , Inner K 14 000 ( 11095 ) , Plonz ß « 4000 ( 3726 ) .
Ttadthage » gewählt .

Potsdain - Osthavcllaud (7. Potsdam ) . S ch r ö e r S 10026
( 1893 : 10140 ) , Lüdicke K 10 765 ( 7659 + 2969 Amis . + 1249 Rat . ) ,
Dr . Mllgda » W 4769 ( 6326 ) . Stichwahl zwischen Sozialdemo
kratcn n » d Konservative » .

Esse » ( Düsseldorf 5) . S ch r v d e r S 3317 ( 1893 : 5868 ) , Krupp
21 493 ( 19 434) , Stvtzel 23 306 ( 19 446 ) . Einige Bezirke fehlen noch .
StoheOs Z Wahl gesichert .

Altona ( Schles >vig - Holstcin8 ) . FrohmeS . glänzend gesiegt .
1 . Lennep - Mettnian » . Meist S 16 092 ( 1893 : 13 861 ) ,

Mchbcck Vg 10 657 ( 10 544 ) , Hasenclever N 9002 ( 10163 ) . Stich -
wohl zwischen Sozialdemokraten » nd Freisinn .

Magdeburg (4. Magdeburg ) . Pfannkuch S . 20040 ( 1893 :
16 633 ) , Zuckschwcrdt N. 10643 ( 10 226 ) , Roßbach FB . 4180 ( 5683 ) ,
Lindstrom A. 3692 ( 2869 ) . Pfannkuch gewählt . Der Kampf gegen
die „ Volksstimme " hat seine Frucht getragen I Es leben unsere
Freunde , die Feinde !

Hannover - Lindei » . ( Hannover 8. ) Meister 26000 ( 1893 :
19 538 ) , Gegner 24 000 ( 1893 zus . 22 227 ) . Meister gewählt .
( 1893 erst in Stichwahl . )

Elbcrfcld - Barmcn ( Düsseldorf 2) . M o l k e n b u h r S 24 141
<1893 : 19 005 ) , Evcrtsburg ( Kartell ) 13 . 323 ( 18 874 ) , Eghdi ( bei
keiner Partei ) 4042 . Hehsterinann A 4852 ( 1893 noch FB 5503 und
Z 2403 ) , Molkenbnhr gewählt !

Köln , Stadt ( Köln 1) . Hofrichter S 9009 ( 1893 : 12093 ) ,
Liberaler 4882 ,1893 : 11 766 ) , Trimborn Z 12821 ( 1893 : 18 621) .
Außerdem : Bg 214 , FB 435 , A 5331 . Stichwahl zwischen Sozial¬
demokraten « nd Zentrumspartci .

Stadt Stettill . Herbert S 10075 ( 1893 : 9586 ) , Brome ! Vg
8893 ( 5690 ) , Sparagnapani V 1351 , Malkcwitz R 1387 ( 2325 ) ,
Mosch A 600 ( 495) , Sonnenberg A 176 , Leben . Partei ! . 213 . Stich -
tvahl zwischen Herbert und Brömcl .

Dauzig - Stadt (3. Danzig ) . Storch S 3826 ( 1893 : 4265 ) ,
Rickert Bg 7220 ( 6218 ) , Schulz K 2948 ( 3711 ) , Sedlatzck A 363 ,
Pole 310 ( 303) . Stichwahl zwischen Sozialdemokraten nnd
Freisinnigen .

Breslau - Ost . (6. Breslau . ) Tutzauer S 12 465 <1893 :
12 736 ) , Heilberg Fr . 3808 ( 3714 ) , Oczipka Z 3485 ( 1552 ) , Förster A.
507 ( 1484 ) , Felisch K. 4796 ( 5213 ) . Tuttaner in Stichwahl .

Breslau - West . (7. Breslau . ) S ch o e n l a n k S 14 821
( 1893 : 13 645 ) , Ehlers FB 5661 ( 5715 ) , Kaufmann N 4335 ( 4456 ) ,
Liebermann v. Sonnenberg A 591 ( 1370 ) , Oczipka Z. 2471 ( 1103 ) .
Schoenlank gewählt .

Hamburg I . B e b e l S 18 483 ( 1893 : 16 935 ) . Gegner
10 306 ( 12200 ) .

Hamburg ll . D i e tz S 21 781 ( 20 681) . Gegner 8376 ( 10 203 ) .
Hamburg III . Metzger S 42 000 ( 32 936) . Gegner 25 457 .

Bebel , Dietz und McNger gewählt .
Crcfcld ( Düsseldorf 11) Hengsbach S . 5145 ( 1393 : 3730 )

Zentrunr 11 551 ( 11 305 ) N. 3242 ( 4168 ) 1893 außerdem 200 für B.
Königsberg , Stadt (3. Königsberg ) . H a a s e S 13 524

<1893 : 10 968 ) . Kriiger FB 5814 ( 5952 ) , Frenze ! Kartell 5728 ( 7296 ) ,
A 421 , Z 324 . Haase gewählt .

Flcnsbnrg - Apenrade (2. Schl . - Holst ) . Stichwahl zwischen
Holzhänser S nnd Antisemit .

Otterlidorf - Ncnhnnö . ( Hann . 19. ) Haverkamp S 4900
( 1893 : 4876 ) , Hahn B. d. L. 3422 , Bischof N. 2512 ( 10 354 ) , Algnes
W 1436 ( 4172 ) , Erkel Bg 9184 . Resultat unbestimmt .

Zittan - Ostrih . (1. Königr . Sachsen . ) Fischer S . 8213 ( 5659 ) ,
Bogel R. 5814 ( 7655 ) , Buddeberg 5684 ,6068 ) . Stich , vahl zwischen
Sozialdemokrat und Nationallibcralei « .

Chcmnih . ( 16. Kgr . Sachse n. ) S ch ip p e I 24 205 , Eng -
manu , Kartell , 13 910 , Born , Jmpfgegner , 124 . Schippet gewählt .
Im Jahre 1893 erhielteit lvir 23 296 , die Konservativen 9321 , die
Antisemiten 4955 und die Freisinnige Volkspartei 735 .

Annaberg - Eibcnstolk . ( 21. Kgr . Sachsen . ) Grenz , S .
6367 ( 1893 : 6918 ) , Esche . Kartell 8619 ( 1893 : R. 5389 , FB . 2524 ,
A. 3063 ) . Esche gewählt .

Döbeln ( 10. Kgr . Sachsen ) . G r ü n b e r g S 9733 ( 1893 : 7818 ) ,
Lehr N 5909 ( 1078 ) , Neumann K und B. d. L. 5405 ( 9292 ) . Stich -
wähl zwischen Sozialdemokraten nnd Nationalliberale » .

Zwickau ( 18. Kgr . Sachsen ) . Tvotz aller Machinationen Stolle S
mit IklljA ? Stimmen gewählt gegen Wiede , Kartell , der nur
11 858 Stimmen erhielt . ( Im Jahre 1893 betrug unsere Stimmen¬
zahl 17 971 , die des Kartells 12 654 , und die der freis . Volksp . 61. )
Hoch das siegreiche Proletariat I

Kirchberg - Auerbach ( 22. Königr . Sachsen ) . Hoffmann S
gewählt

Leipzig - Stadt ( 12. Kgr . Sachsen ) . Schmidt S 11 789 ( 1893 :
11 734 ) , Hasse Kartell 11776 ( 10 826 ) , Hädicke A 6060 ( 7077 ) ,
Mnnckel FB 199 ( 698) , Lorenz NT 809 . Stichwahl zwischen Sozial -
dcmokraten nnd Kartellkandidat .

Limbach - Bnrgstädt ( 15. Königr . Sachsen ) . Pinkau S mit
ra . 600 St . unterlegen .

München >. Vollmar S' gewählt .
München Ii . Birk S 7760 ( 1893 : 8097 ) , Schivartz N 5164

( 5859 ) , Wamhoer Z 4282 ( 3853 ) . Stichwahl zwischen Sozial -
demokratcn « nd Natioualliberalen .

B. B. I . Nüruberg - Altdorf . Gebert K 746 , Zehler N 3205 ,
Hecht FV 8021 , Heim Z 812 , O e r t e l S 21 999 . Qmdde Dem . 291 .
Oertel gewählt .

B. B. J . Wiirzbnrg . Stichwahl zwischen Lntz Z und
Eitzingcr S .

B. B. J . Mannheim . Dreesbach S 14 000 . Basscrmann N
7300 . Vogel BP 2300 . König Z 3000 . Köster B. d. L. 1700 .
Stichwahl zwischen Drecsbach nnd Bassermann .

Mannheim . ( Baden 11) . DrecSbach S 15 817 ( 1893 : 10114 ) ,
Basserniauu X 8827 ( 10 779 ) , Bogel FV 2351 ( 7252 ) , Köster A.
2083 ( 815) .

Darmstadt - Gr . Gerau . (4. Großh . Hessen . ) C r a m e r S 9009
( 1893 : 9535 ) , Osann N 6488 und Nodnagel A 4343 ( 1893 : N 9535 ,
V 564 , A 3223 ) .

Lübeck . S ch w a r tz S 9715 ( 1893 : 7389 ) , Gebhard N 5213 .
Pape Vg 1688 ( 7153 ) , Lauenstein Bund d. Laudiv . 330 ( 410) .
Schwarn gewählt .

Greiz ( Ncuß n. L. ) . Förster gewählt .
Gera ( Reuß j. L. ) . Wurm S. 10 848 ( 1893 : 11 539 ) , Zersch K

4277 ( 6045 , Träger FB 2066 ( 2600 ) . Wurm mit großer Mehrheit
gewählt .

B. B. I . Erlangen - Fiirth ( Mittelfranken . ) Lehrer Weiß FB
3900 , Bauernbund 3600 , Dr . Conrad V 1000 , TcgiN ©8500 . Wahr¬
scheinlich Stichn - ahl zwischen Weiß « nd SegiN S .

Eisenach (3. Sachsen - Weimar ) . Stichwahl zwischen Sozial -
demokrat nnd Freisinn sicher . 40 Orte fehlen uocb .

Kassel - Melsungen (2. Kassel . ) Thiel S 10 648 ( 1893 :
9262 ) , Endcmann . Kartell 6537 ,1893 : K 5080 , R 4702i . Schack A
und B. d. L. 4726 , Martin , Rechtspartei 1232 ( 2126 ) , Müller Z 473 .

Stichwahl zwischen Sozialdemokrat nnd Kartell .
Heilbronn . ( Württeinberg 3. ) Stichwahl zwischen Hegel -

meier N « nd Kittlcr S .
V. B. I . Altenbnrg ( Herzogth . S. - Altenbg . s . B u ch w a l d S

10 116 , v. Blödau , Kartell 12127 . Stichwahl wahrscheinlich .
Frankfurt a . M . (6; Wiesbaden ) . Schmidt S 20017 ( 1893 :

13 482 ) , Flinsch , Kartell 12 122 ( 1893 : X 7274 , B 7020 ) , Nau¬

mann Nat - S 3295 , Liebennann A 1576 ( 1448 ) , Ltoeren Z 2856 ( 1617 ) .
Schmidt gewählt . :

Lüneburg - Winsen ( 16. Hannover ) . Fischer S 4276 ( 1893
4360 ) , Wangenheim W 6599 ( 6923 ) . Hagelsberg N 7144 < R 8176 ) .

Stichwahl ztvischen W und A.

Landsberg - Toldiu (2. Frankfurt ) . Pätzel S 3896 ( 1893 :
3023 ) , Schräder Bg 3890 ( 5128 ) , Schwarz K 6379 ( 7262 ) . Wahr -
scheinlich Stichwahl ztvischen Konservativen und Freisinnigen .

Hohenzollcrn - Sigmariugen . Pfarrer Bumiller Z gctvählt .
Bcrnburg - Ballenstedt . (2. Anhalt . ) Stichwahl zwischen

Albrecht S und Friedberg N.
Freiberg - Oedcran . (9. Kgr . Sachsen . ) Schulze S . bei flauer

Wahlvctheiligung gegen Oertel B. d. L. untei�egen .
GoSlar - Herzberg ( Hann . 13) . W i l z 7s 5490 ( 1893 : 5614, )

Horn N 5306 ( 8073 ) , Lindström B. d. L. 2616 , Minnigerode Z 2299 ,
Quenscll Bg 1287 ( 1522 ) . Anscheinend Stichwahl zwischen
Sozialdemokrat nnd Nationalliberale » .

Hos ( Oberfranken 1) . Stückle n S 6800 ( 1893 : 4934 ) . Münch -
Ferber N 6400 ( 8133 ) . Kaiser FB 2200 ( 4113 ) . Stichwahl
zwischen Sozialdemokraten nnd Natioualliberalen .

Striegau - Schweidnitz (9. Breslau ) . Stichwahl zwischen
Feldinan » S . und Richthofen K. ( Bisher durch die freis . Vp.
vertreten ) .

Hanau - Gelnhausen . (3. Kassel . ) Hoch © mit ea . IVOO
Stimmen Mehrheit gewählt .

Leipzig Land (l 3. Kgr . Sachsen ) . Geyer S 38 538 ( 1893 :
33 349 ) . Oehler . Kartell 16 217 <1893 : N 9143 ) , Martin , Nat . - Soz .
2061 , Hübiicr FB 250 ( 625) , Liebennann v. Sonnenberg 1981 ( 9146 ) .
3 Orte fehlen noch . Geher gewählt .

Mai » , ; - Oppcnhciin (9. Großh . Hessen ) . David S 10150
( 1893 : 8965 ) , Zentrum 7430 ( 5153 ) . Nationalliberaler 4500 ( 5269 ) ,
Antisemit 200 ( 270) . Stichwahl zwischen Sozialdemokrat und
Zentrum .

B. V. I . Dortmund ( Arnsberg 6) . Dr . L ü t t g e n a u S .
20 285 ( 1893 : 17 170) , Hilbeck B. d. L. 18 492 ( N. 18 492 ) , Lensing Z.
13 211 ( 13188 ) , Zuchow Bg 2214 ( 27) . Schack Ant . 46. Stichwahl
Wischen Sozialdemokrat » nd B . d. L.

Bcuthen - Darnowitz ( Oppeln 5) . Sachse © 9454 , Stephan Z
in Königshütte 6397 , Miuickel FB ?

DrcSden - Altstadt (5. Kgr . Sachsen ) . Gradnauer 17 075
( 1393 : 15 035) , Konservativer 9390 ( 6127 ) , Antisemit 8991 ( 13 805 ) ,
Zentrum 376 , Freisinn 30. Stichwahl zwischen Sozialdemokraten
und Konservatipe » .

Brauuschwcig I . Vkos S 12 800 ( 1893 ; 15 470 ) . Gegner
12 500 . Stichwahl wahrscheinlich .

Höchst - Nsmge » (1. Wiesboden ) . Boranssichtlich Stichwahl
zwischen Sozialdemokrat und Nationalliberalcm .

Schwerin - Wismar ( Mecklenburg ) . G r o t h S 7157 ( 1393 :
6743 ) . Bicrcck ( B. d, L. ) 5371 ( K 6723 ) K 2826 . Stichwahl
zwischen Sozialdemokrat « nd B . d. L.

Loban - EberSbach (2. Kgr. Sachsen ) . Postelt S 5587 ( 1893 :
4466 ) , Freisinn 3955 ( 4598 ) , Kartell 6757 ( 1893 : N 1658 , A 6318 ) .
Voraussichtlich Stichwahl zwischen Sozialdemokrat und
Kartell .

Dresden - Land (6. Kgr . Sachsen ) . Hon » S . nnt 21 000 Stimmen
glänzend gesiegt . ( 1893 : 15650, )

Kotwwitz - Zabrze (6. Oppeln ) . Wahl von Letocha Z gesichert .
V, B. I . Stade - Brnnervörde ( Hannover 18) . Stichwahl

zwischen Sattler R und Döscher W lvahrscheinlich .
Wiesbaden - Stadt (2. Wiesbaden ) . Stichwahl zwischen

Sozialdemokrat und Freisinn oder Zentrum .
Offrnburg - Dicburg . (5. Großh . Hessen . ) Ulrich S . 13399

( 1893 : 11 063 ) , Moldau Z 5229 ( 3471 ) , Schloßmacher N 3603 ( 6683 ) ,
Hauck A 2226 ( 2669 ) . Ulrich gewählt .

Bayreuth ( Oberfranken 2) . Stichwahl zwischen v. Fischer
( nationallib . ) nnd Sozialdemokrat .

Karlsruhe ( Baden 10) . Stichivahl zwischen Nationalliberal
nnd Sozialdemokrat .

Reichenbach - Ncurode ( 11. Breslau ) . Bisheriger Ver¬
treter Kühn © unterlag den » Sammelkandidaten
Reichsgrafen von Magnis .

Lnblinitz - Tost - Gleiwitz (4. Oppeln ) . Dr . Winter S 2268 ,
Ballesircm Z 6632 . Wahl BallestrenpS gesichert . ( Bisheriger Ver -
treter Metzner Z. )

Waldenburg ( 10. Breslau ) . Stichwahl zwischen Sachße S
nnd Kreinse K.

Stuttgart . Kloß S mit über 18 000 Stimmen gewählt .
X 11 374 , B 3246 , Z 1186 ,

E annstadt - Lndwigsbnrg (2. Württemberg ) . T a u s ch e r S
5778 . Hirber R 7313 , Schnaidt Vg 3334 .

Varel ( Oldenburg 2) . P, Hng S 4470 ( 1893 : 4053 ) , Träger FB
6531 ( 5357 ) , Harbns N 3094 ( 3669 ) . Stichwahl zwischen S
und FV .

Westpricgnitz ( Potsdam 1,). Wehl S 2013 ( 1893 : 1798 ) ,
v. Saldern K 1927 ( 6265 ) , Wohlfahrt A 926 . Schulz Vp 2969

( 2960 + 1458 FB) .
Frankfurt - Lebus (4. Frankfurt ) . Metzner S 8747 ( 9122 ) ,

Woike FB 4635 ( 4158 ) . Haake K 6592 ( 10 715 ) . 67 Orte fehlen .
Stichwahl zwischen Mehner S und Haake K gesichert .

Arnstadt ? Schwarzburg - So » dershausen ) . I o o s S . 4688 ( 1893 :
3935 ) , Freisinn 1932 >2223 ) , Nationall . Agrarier 5642 ( N. 5628 ) .
Stichivahl zwischen Sozialdemokrat und Nattonal - Sozial .

Lanban - Görlitz (9. Licgnitz ) . Keller S 10 251 ( 1893 :
7588 ) , Schladitz N 5609 ( 1893 : 10189 ) , Lüders , Bg 7375 ( 1893 :
14 569) , Sozialdemokrat kommt voraussichtlich in Stichwahl .

Hannover . ( Wahlkr . 13. Goslar ) . Stichwahl zwischen Horn N
und Wille ( S o z. ).

Gotha . Bock © 12 637 , liberal 6627 , Agrarier 4831 . Bock
gewählt .

Rudolstadt . Hofmann S gewählt .
Kaiserslautern ( Pfalz ) , Klement S 4762 , Quidde V 3183 ,

Bund der Landwirthe 3600 , Zentrum 2126 , Nattonalliberaler 680 .

Augsburg . Bis jetzt gezählt : Lib . 5838 , Z 9447 , Sozial -
demokrat 4456 , Banernb , 156 .

Siegen . Wahrscheinlich Stichwahl zwischen Sozialdemokrat und

Freisinn .
Kottbns - Spre » nberg «Frankfurt 9) . Antrick S 7938 ( 1893 :

6452 ) , v. Werdeck 5k 6627 ( 8218 ) , Licbrecht A 559 , Oerttnann - Liba
4882 , FB 4680 .

Straßburg ( Stadt ) . Endresultat : Mischmasch 12 333 , Böhle
Soz . 8820 .

Miilhanse » . Blieb 8427 . Zentr . 3485 , Natl . 1293 . Bueb

wahrscheinlich , gewählt .
Erfurt Schlensingen ( Erfurt 4) . Schulz 9146 ( 1893 : 10556 ) .

Jakobskötter 5k 6254 , A 3752 , Frs . 531 . Wahrscheinlich Stichwahl
zwischen Schulz und Jakobskötter .

Zschopau . ( 20. Kgr . Sachsen . ) Rosen ow S 8581 , Herder
Kartell 6250 , Hartwig A 3417 . Stichivahl zwischen Sozial
demokrat und Kartell .

Planen i . Vogtl . &
11581 , Schwarze FB 2958 .

Dessau . (1. Anhalt . )

erisch S 9830 ( 1893 : 9271 ) , Zeidler K

K ä p p I e r S 10 337 . Röstcke Lib . 8308 ,
Ricpcnhäusen K 3073 . Sttchwahl zwischen Sozialdemokraten
nnd Liberalen .

Metz . Zentrum 2800 , Nationall . 2100 , Ant . 600 . Soz . 2200 .

Stichwahl .
LudivigShafen , Rhein . Erster Pfalzkreis . S o z. - D e m. 11 869 ,

Zentr , 6611 , Banernb . 8828 . In der ganzen Pfalz wurde ein

st a r k e r Z u >v a ch s sozialdemokratischer Stimmen

erzielt .
Tchweinfurt Stadt ( Unterfranken 5) . Sozialdemokrat

1081 , Lib . 324 . Soz . 60 pCt . Zuwachs .
Gießen . Liberaler Mischmasch 3890 , Scheidemann Soz .

4298 , Antisemit Köhler 4020 . Stichwahl zwischen Köhler und
Scheidemann .

Rnppin - Templii » (3. Potsdam ) . Apelt S 2119 ( 1893 : 3105 ) ,
Gräber Fr 1165 ( 5520 ) , Diettichs B. d. L. 1793 ( 9326 ) , A 506 . Da
18 Orte fehlen , ist noch kein Ergebniß abzusehen .

Hirschberg - Schönau (8. Liegnitz ) . Feldmann S . 3829

( 1893 : 1871 ) , Bänsch K 3694 ( 3838 ) , Blell Fr 5130 ( 8039 ) , Thiene ! Z
569 ( 231) . Stichwahl zwischen Feldmann S und Blell Fr
gesichert .

Saarburg - Merrig . Trier . Wahlkreis 4. Roeren Z gewählt .

Offcnburg lBaden ) . Geiß S 1891 , Z 5008 , N 5<X) 3, A 389 .
V. B, I . Meininge » . , Bis jetzt Prof , Paasch ? N u, B, d. L.

3919 , Amtsrichter Dr . Müller V 3720 , Kurzhals A 1463 , Wehd er ©
1778 .

B, B. I . Mühlhansen i . Th . Oekonomierath Wagner B, d. L.
5549 , Oberlehrcr - Eickeinhoff B 3934 , A e u st e r g e r l i n g S 4375 .

V. B. I , Mülheim a . Rh . Stichwahl zwischen 5kommerzieii -
rath Möller - Brachwede R 18 700 und Molz Z 20 217 .

Minden (5, Warburg - Höxter ) . Schmidt Z gewählt .
Brem « » . Frese Bg 20 924 , Schmalfeld S 13 598 , Viel -

haben Reformp . 375 St . Frese gewählt .
Rostock - Doberan (5. Mecklenburg ) . Herzfeld Soz . 9657 ,

Barth Vg 6343 , Paasüic N. 3549 , Rp 262 . Es fehlen noch 1500 St .
Stichwahl zwischen Sozialdemokrnt und Freis . Vereinigung .

Schtverin - WDniar (2. Mecklenburg ) . Groth S . 7157 . Bru -
sing N. 5371 , Viereck 5k. 2826 . Stichwähl . Es fehlen noch 5000 St .

Mülhausen i . Elf . Bneb S Wahl gesichert .
Annaberg ( Erzgeb. ) . Grenz Soz . 8392 , Gegner 9630 .
Solingen . (3, Düsseldorf . ) Scheide mann S 6391 ,

Schumacher wild S 5499 , Sabin lib 5852 , Muhr Z 4942 ,
Stichwahl zwischen Scheideman » T und Sabin l .

Lennep - Mettmann . Stichwahl zwischen Meist S und
Fischbeck Fr .

Pinncberg - Ottensen ( Schleswig - Holstein ) , v. Elm S ge¬
wählt .

Karlsruhe lBaden ) , Geck © 9023 , Schneider N 7599 , Heim¬
burger Dem , 0404 , Kons . 1595 , Sintis . 864 . Stichwahl zwischen
Geck und Schneider .

Weimar - Apolda . Stichivahl zwischen Sozialdemokraten
und Viindler .

Jena ( Sachsen - Weimar 3) . L e u t e r t S 5130 ( 4733 ) . Basscr¬
mann R 4405 . Namnann , nat . - ioz . 2745 .

Sonneberg - Saalfeld « Sachsen - Meiinugen 2) . R e i h h a u s S
6332 ( 3686 ) , Peels FB 3080 . Zersplittert 808 .

Fraukcnthal (Pfalz ) . Mechtersheiiner B, d. L. 9000 ,
Dr . Sieben Z 6500 . Ehrhard S 11750 . Stichwahl zwischen
Mechtersheiiner und Ehrhard .

Pforzheim . Sozialdemokrat 10182 , N 6313 , Z 3991 ,
K 876 ,

Kiel (7. Schlesivig - Holstein ) . Legien © 18769 ( 1893 :
18110 ) . Gegner zusammen 16 397 . Fehlen 50 Landbczirke . Voraus -

sichtlicki siegt Legten ,
Eschwege - Schmalkaldc » . (4. Kassel . ) Bis jetzt Hugo S 3901 ,

Hclf FV 2667 . Christen Zk 3281 , Jskrant A 1592 .

Kobnrg . Krüger S 3281 , Bcckh FV 2364 , Westphal N 1794 ,
5kreubel B, d. L. 1202 . Stichwahl zwischen Sozialdemokraten
und Freisinnigen .

Erlangen . Stichwahl zwischen Sozialdem . und Freisinn .
Nandow - Greisienhagcn ( Pommern 3) . Stichwahl zwischen

Körsten S und Mantcnffcl K.
OscherSlcben - Halbcrstadt (3. Magdeburg ) . Paul © 10928

( 1893 : 9881 ) , N 7650 ( 10 028 ) . Die übrigen Parteien zusammen
8400 ( 1893 : K 5927 . FV 2111 , A 299 , Z 175) . Sttchwahl zwischen
Sozialdemokraten nnd Nationalliberale » .

Guben - Lübbcn ( 7. Frankfurt ) . Wagner S 3736 ( 1893 :
3107 ) , Prinz Carolath Lib / 7148 ( 8783 ) , v. Heydebrand 3505 ( 3424 ) .

Einige Ortschaften fehlen . Sttchwahl zwischen Wagner S und

Prinz Carolath .
Harburg - Btixtehude ( Hannover 17) . Baerer S 11648

( 1893 : 9055 ) , Deyken N 6752 ( 8176 ) , v. d. Decken W 3108 ( 5381 ) .
Sieg noch zweifelhaft .'

Sora « (8. Frankfurt ) . Klees © . 8447 ( 7012 ) , Felisch K. 4753

( 8021 ) , Gothen , Fr . 4586 ( 4620 ) . 36 Orte fehlen . Stichwahl
zivischeu Klees und Felisch scheint gesichert .

V. B. I. - Kiel . Landtagsabgeordneter Groth N 2162 . Prof .

Hänel Vg 8679 . Dreckisler Legten S 17 644 . Graf Reventlow A
3054 . Sttchwahl zwischen Legten « nd Hänel wahrscheinlich .

Hrilbronn - Brsigheim . ( Württemberg 3. ) Stichwahl zwischen
Rittler S und Volkspartei .

Eßlingcn - Nürttngcn . ( Württemberg 6. ) Stichwahl zwischen
Schlegel S, und Reichspartei .

Gmünd - Göppingen . ( Württemberg 10. ) Stichwahl zwischen
Klaus und Zentrum .

V. B. I . Braunkchweig . ( Braunschweig 1. ) Prof . Viereck
( Verein , bürgcrl . Patteten ) 6946 , Rechtsanivalt Trimborn Z 379 ,
BtosS 14 217 , Direktor von Damm ( Welse ) 5437 . Einige Otte

fehlen . Bios wahrscheinlich gewählt .
Ober - Barnim , Bruns S 4995 , Hopf FB 4344 . Pauli K

5550 . Stichivahl zlvischen Bruns S und Pauli K.

Gegen 1893 hat Ä 1393 Sttmmen verloren , FV 90 und S 741 St .

gewonnen .
Nordhanse » (1. Erfurt ) . Glocke S 3407 , Aschendorf A 3554 ,

Wien , er FV 3925 . Sttchwahl zlvischen Aschendorf und Wiemer .
Dresden - Neustadt (4. Kar . Sachsen ) . Kaden S mit 20 521

Sttmmen gegen 20503 gegnerische Sttmmen gewählt .
Jerichow > und >> ( Magdeburg 3) . Bis jetzt Glocke ©

4099 ( 1393 : 4376 ) , K 4838 <11 769 ) , Freisinn 3338 ( 6812 ) .
Ost - Prignitz (2. Potsdam ) . Sassenbach S 1303 ( 1893 :

1330 ) , v. Dallwitz K 2236 ( 6560 ) . Freisinnige 1708 ( 4002 ) .
Dorga » « . Kons . 5604 , Freisinn 5113 , Soz . 2557 . Stichwahl

zlvischen ' erstercn sicher .
Dithmarschen - Jtzehoc (5. Schles >v, - H. ) . Martikle S 6412

( 1893 : 7789 ) , Honk Vg 2666 ( 874) , Kahle N 2969 . Wahrscheinlich
Sttchwahl zwischen Sozialdemokrat und Nationalliberal .

Bernbnrg . Friedberg N 11343 , Albrecht S 11417 , Brox ?t
785 . Sttchwahl zwischen Sozialdemokraten nnd Nattonal -
liberalen .

Prenzlau - Angermünde (4. Potsdam ) . Bis 10 Uhr gemeldet :
S 2192 . K 1625 , A 1000 , Fr 605 .

Düsseldorf . Kirsch Z. 19 160 , G r i m p e S . 11 699 . Schreiber
Demokr . 3519 , Mischmasch 5857 .

Teltow - BeeSkow - Storkow - Charlotteuburg ( 10. Potsdam ) .

Zubeil S 39 065 ( 1893 : 31424 ) , Konservattve , Anttsemitcn . Frei -
sinnige zusammen 35 129 . Einzelne Orte stehen noch aus , ändern
aber an dein Resultat nichts . Znbeil S gewählt .

Aachen - Stadt ( Aachen ) . Hille Z mit 7902 St . gewählt .
Bebel S erhielt 2536 St .

Gewählt sind nach den bis 3 Uhr
nachts eingegangenen Depeschen 36

Sozialdemokraten .

Volikifche Mrberllcht .
Vcrliit , den 16 . Juni .

Frikttonen in den obersten Rcichöämtcn » . Der „ Kölnischen

Volts - Zeitung " wird ans Berlin gemeldet , »die kleine , aber mächtige

Partei " sei wieder eifrig an der Arbeit . Der Reichskanzlcr - Brief , so -

wie der Posadowsky ' sche Wahlbrief hätten zu Ans -

ei na n versetz un gen und Weiterungen geführt , die

gegenwärtig n och nicht zum Ansttag gebracht seien .

M i q u e l sei zu der Slnsicht gekommen , daß man

mit Graf Kunitz , Hahn und Plötz Politik

niache n müsse , anderer Ansicht seien indessen der Reichs »

k a n z l e r und Herr v. B ü l o w. „ Mai, " bohre , um de » Reichs -

kanzler und Bülow weg zu haben , und zwar geschehe dies seitens

der Kreise , welche die innere Polittk im Sinne des Bundes der

Landwirthe fordern , die Miguel leiten solle . Der Gewährsmann

der „ K. B. - Ztg . " fügt seiner Meldung hinzu , er habe für dieselbe

absichtlich den Wahltag abgewattet , bannt sie nicht als Wahlmanöver

gedeutet würde . —



©t ' jjc « dcu Landgerichrörath a . D. Rechtsanwalt
Dr . Stieve in Zabern ist , wie der „ Nat . - Ztq . " berichtet wird ,
wegen einiger Aenßerungen gegen den Protestanns , nus in seinem
Plaidoyer vor dem Saarbnrger Schöffengericht , wo er als Anwalt
des Klägers Lchuillier fungirte , seitens öcr Staatsanwallschaft ein
Verfahren wegen Vergehe » gegen § ISS ( Religionsbeschimpfung ) ein¬
geleitet worden . —

Chronik der Majestiitsbeleidigungö - Prozessc . Majestäts -
veleidigung wurde dem Uhrmacher W i l h. C l e e n, a n n und dein
Schankwirth Ballion zur Last gelegt , welche vor der vierten
Strafkammer des LmOgerichts I standen . Als Belastungszeugen
traten die Schuhmacher Skibinski ' schen Eheleute auf . Sie be -
kündeten , daß sie am 2. April in das Ballion ' sche Lokal gekommen
tcien , als die anwesenden Gäste über die Entfennmg der
Kränze von den Gräben , der Märzgefallenen sprachen . Der
Angeklagte Clceman » habe über den Kaiser beleidigende Redens -
arten geführt und der Schankwirth Ballion habe eine Bemerkung
hinzugefügt , welche auf die Fahne auf dem königl . Schlosse bezug
hatte und ebenfalls eine Beleidigung des Kaisers enthielt .
Die Angeklagten behaupteten , daß die Belastungszeugen
mir ihre Rachsucht befriedigen wollten , weil

'
Ballion

den Schuhmacher Skibinski wegen einer Zechschuld vcr -
klagt hatte . _ Da

_ sich aber herausstellte , daß die Klage gegen
skibinski erst angestrengt worden war , nachdem dieser bereits die

Anzeige gegen die beiden Angeklagten erstattet hatte , nah » , der Ge -
richtShof an , daß es nur darauf abgesehen war , die Zeugen durch
die Klage nuglaubwürdig zu machen , die Schuld der Angeklagten
wurde fiir erwiesen erachtet und Cleemann zu zwei , Ballion
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt .

Oesterreich .
Wie » , 13. Juni . Der sozialdemokratische Verband

richtete an die Wählerschaft eine Kundgebung , worin er jede Er -
Hvhung der Verbrauchssteuern für unzulässig erklärt , dringend die
Regelung der Sprachensrage fordert , aber energisch ablehnt ,
chauvinistischen Bestrebungen irgendwelcher nationalen bürgerlichen
Parteien Vorschub zu leisten und für allgemeines , gleiches , direktes
Wahlrecht eintritt . —

Prag , 15. Juni . Eine Note der Polizeidirektion besagt , in der
lehtcn Zeit häuften sich die Anzeigen , daß an den Thiiren deutsch -
jüdischer Parteien Zeichen angebracht worden seien , woraus man au
eine Proskrtbirung der Deutschen Prags habe schließen können . Unt -
fassende Nachforschungen hätten ergeben , das ; die Zeichen auch an
den Thiiren von Tschechen und Christen angebracht worden seien ,
so daß es sich nur darum handeln dürfte , die Deutschen zu beun -
ruhigen oder auch Propaganda für Unruhen zu machen, um
dadurch vielleicht die Nationalfestlichkeiten der nächsten Tage zu
stören . —

Lemberg , 1ö. Juni . Der „ Gazeta Lwowska " zufolge herrscht
in Jaslo und Kolaczyce bereits vollständige Ruhe ; dagegen wurden
tn einigen Nachbnrgemeinden zumeist von Handwerksburschen anti -
semitische Ausschreitungen verübt und in emigen jüdischen Wirths -
hausern die Einrichtung zerstört . In einer Ortschaft mußte die
Gendarmerie von der Waffe Gebrauch machen . Ein Ruhestörer
wurde getödtet und eine Anzahl verhastet . In Gorlice versuchten
400 Bauern Ruhestörungen zu begehen , wurden jedoch von Gendarmen
zurückgetrieben . Die Statthalterei hat Anordnungen zur Anstecht -
erhaltung der Ruhe getroffen . —

Ungarn .
Bndapest , IS . Juni . Abgeordnetenhaus . Die General -

debatte über die VerzehrungSsteuer - Vorlagen wurde heute beendet ;
die Vorlagen wurden im allgemeinen angenommen , worauf die
Spezialdebatte begann . —

Gab Duell zwischen dem Ministerpräsidenten nnd dem
Abg . Polouyi ist in letzter Stunde verhindert ivorden . Gestern
Abend hatten dte beiderseitigen Zeugen eine Besprechung . Die
Zeugen des Ministerpräsidenten hoben hervor , die Ausdrücke Banffy ' ö
hätten die Schranken der parlamentarischen Zurückweisung nicht über¬
schritten ; die Zeugen Polonvi ' S nahmen diese Erklärung zur
Kenntniß und erklärten den Zwischenfall damit für abgeschlossen . —

Frankreich .
Paris , 15. Juni . Eine Note der „ Agence Havas " hebt hervor ,

die neue durch die Nigerkonvention anerkannte Grenze der West -
afrikanischen Kolonie Frankreichs sei 8000 Kilometer lang ; alle
französischen Kolonien in Westafrika seien nun -
mehr in ihren Hinterländern unter einander
verbunden . Unter anderem erhalte Frankreich durch diese Kon -
vention das ganze Ostufer des Tsad - Sees , von Barrua bis zur
Schari - Mündung . Die Note schließt , das Uebereinkoumien könne nur
die günstigsten Folgen für die Beziehungen Frankreichs zu England
sowie für die Gesainmtlage Frankreichs in Afrika haben . —

Pariö , 16. Juni . Der Kassationshof hat heute den Ein -
spruch Zola ' s gegen die Kompetenz des Schwur -
gerichts in Versailles a b g e >v i e s e n. —

England .
London , 16. Juni . Auf den deutschen Botschaftssekretär Grafen

Arco - Vallcy ist heute ein Mordversuch verübt worden , und zwar
von einem Schuhmacher namens Todd . Todd Wieb sich stundenlang
in der Nähe der Botschaft umher , um den Botschafter zu suchen .
Man mußte Röntgenstrahlen antvendcn , um eine Kugel in der linken
Hüfte zu finden , eine andere Kugel streifte die Schulter . Wie von
Mitgliedern der deutschen Botschaft festgestellt wird , hat die Unter -
suchung ergeben , daß Todd iv a h n s i n n i g und kein Anarchist sei .
Lord Salisbury ließ Erkundigung nach dem Befinden des Grafen
Area einziehen . Die Kugel wird im Laufe dieser Nacht heraus -
gezogen werden ; die Operation wird voraussichtlich ungefährlich
sein . —

Italien .
Rom , 15. Juni . Aus den Schriftstücken , welche morgen der

Kammer vorgelegt werden , wird ersichtlich sein , daß das Budget des
laufenden Nechiiungöjahrcs trotz der Vermehrung der Ausgaben um
13 Mill . , veranlaßt durch die jüngsten Ereignisse und den aus der Herab -
setzung der Getreidezölle sich ergebenden Ausfall von ungefähr lOMil -
lionen für 1898/99 , einen Ueberschnß von ungefähr ISMill . ergeben wird .

Infolge dessen hat der Schatzsekretär Luzzatti nicht nothig , eine
Emission zu veranstalten . Alle Gerüchte hierüber , wie geartet sie
auch sein mögen , sowie Gerüchte über eine Operation hinsichtlich der
Tabakbestenerung oder hinsichtlich einer Erhöhung der Steuern oder

Eingangszölle , sind vollkommen unbegründet ; im Gegentheil zielen
die wirthschastlichen Maßregeln , ivelche die Regierung morgen der
Kanuner vorlegen wird , dahin , die Produktion zu begünstigen . —

Rom , 15. Juni . ( Eig . Ber . ) Einer unserer besten Partei -
genossen , P h i I i p o T u r a t i . ist im Gefängniß schtver erkrantt .

Turati hatte bekanntlich im Straßenkampf in Mailand , wo
er bemüht war , die aufgeregten Geniüther zu beruhigen , eine Wunde
im Gesicht erhalten . Diese Wunde har ihm große Schmerzen bc -
reitet ; mehr aber als das mögen die Vorgänge in Maitand , das
drückende Elend , das auf seinem Volke lastet und die Verfolgungen
und Quälereien , deren er in den letzten Wochen selbst aus -
gesetzt gewesen ist , dazu beigetragen haben , seine Nerven zu
erschüttern . Seine Mutter , die ihn im Gefängniß besucht hat , schreibt
an einen Freund , daß er in einem bedauernswerthen Zustande sich
befinde . Eine harte Gefängnißstrafc würde er kaum überstehen .
Zudem hat er die fixe Idee , daß er seiner Mutter , die er so über -
aus liebt und verehrt , so große Leiden schaffe, daß er tvünsche , vor -
her gestorben zu fem . Seine Mutter schließt , sie befürchte , ihr Sohn
»verde geisteskrank werden . — Hoffen wir , daß sich diese Befürchtung
nicht erfüllt .

Auch der Republikaner Zarattori und der Sozialist G a -
l a n t a r a sind im Gefängniß erkrantt .

Roin , 16. Juni . Deputirtenkammer . Der Saal und
die Tribünen sind dicht besetzt . Es herrscht lebhafte Bewegung . Der
Ministerpräsident di Rudiin theilt die Bildung des neuen Kabinets
mit und legt den Ewlmirf von zeitweilig zu ergreifenden dringenden

Maßregeln behufs Aufcechierhaltung der öffentlichen Ruhe vor .
Diese Maßregeln sind folgende : 1. Der Regierung soll die Bc -
fngniß gegeben »verde », dieVerhäiigung des Belagern ngS -
Z ii st a n d e s bis zur Annahme eines besonderen bezüglichen Gesetzes
in Aiikbcnduiig zu bringen ; 2. soll das Gesetz voii » Jahre 1894
über das Zivangsdomizil wieder in kraft gesetzt werden ;
3. sollen der Regierung besondere Befugnisse bezüglich der Presse
ziigcftniiden werden ; 4. die W i e d e r h e r st c l l u n g auf -
gelöster Gesellschaften soll verboten ; 5. die theillveisen
a d in i n i st r a t i v e n Wahlen sollen bis zum Jahre 1899 v e r -
s ch o b e n werden ; 6. die Regieriing soll ermächtigt sein , Militär -
Pflichtige Beamte oer Eisenbahnen , Posten und
Telegraphen ein zuberufen , sie dabei aber in ihren Stellungen
zu belassen . Weiter wurden Gesetzentwürfe vorgelegt über den Schutz
der öffentlichen Dien st e , über eine Abänderung
des Preßgesetzes , ein Gesetzentwurf über die Ver -
ein ig un gen , Aenderungen des Gesetzes über den
öffentlichen Unterricht , welche dahin gehen , die Schuleinrichtungen
in Zucht und Ordnung zu halten und Beslimnnmgen über die
Verpflichtungen militärpflichtiger Personen , ivelche
de , n Personal der Eisenbahnen , der Po st und der
Telegraphen - Ver waltung angehören . Der Minister -
Präsident beantragt , daß die Vorlagen an eine Kom -
Mission von neun , von dem Präsidenten zu ernennenden Mitgliedern
verwiesen werden . Ferner bringt di Rudini mehrere Vorlagen
wirthschastlichen und finanziellen Charakters ein , Ivelche Herab -
setzung bezw . Aufhebung mehrerer Steuern , Maß -
regeln für den l a n d w i r t h s ch a s t l i ch e n 5t r e d i t u. s. w.
betreffen , und beanttagt , daß diese Vorlagen an eine andere Kom -
Mission von 9 Mitgliedern verwiesen »verde », die ebenfalls der Prä -
sident ernennen soll . Schließlich beantragt der Ministerpräsident die
Bewilligung eines B u d g e t p r o v i s o r i u in s für 6 Monate
und die Verweisung dieses Antrages an die Budgetkommission . Di
Rudini fordert dann die Kammer auf , sofort die Debatte über die
allgemeine Politik des Ministeriums zu beginnen und sich der
freiheitlichen (II ) Einrichtungen Italiens würdig
zu erweisen .

Vor den Erklärungen des Ministerpräsidenten theilte der
Kamincrpräsident Anrräge mit auf Genehmig u n g der
gerichtlichen Verfolgung der Dcputirten Turati ,
D e A n d r e i s , B i s s o I a t i , C o st a , M o r g a r i , V e r t e s i ,
R o n d a n i , und P e S e e t t i wegen der jüngsten Er -
eignisse . Nach einer Pause wird die Verweisung der Regicnmgs -
vorlagen an die Kommissionen nach kurzer Erörterung genehmigt .
Darauf »vird die Generaldiskussion über die Mittheilungen der Re¬
gierung eröffnet . Sonnino spricht dagegen . —

Mailand , 16. Juni . Heute früh begann vor dem Militärgericht
der Prozeß gegen den Direktor des republikanischen Blattes „ Jtalia
del popolo " , Gustav Chiesi , gegen den Direttor des „ Secolo " ,
Charles Romnssi , den Direktor des „ Osservatore cattolico " , Don
Albertario , gegen den ehemaligen Deputirten Zavattari , gegen Frau
Anna Kniichoff und 19 andere Personen , welche anläßlich der Ruhe -
störungen im Mai verhaftet »vordcn »varcn . Der Gerichtssaal ist
sehr stark besetzt . Nach Verlesung des Anklagebeschlusses und der
übrigen aus den Prozeß bezüglichen Schriftstücke begann das Verhör
der Angeklagten , welches am Nachmittag fortgesetzt »vurde . —

Rnstland .
Die Regierung beabsichtigt , ihre Flotte bis zum Jahre 1904

um acht Panzerschiffe , sechzehn Kreuzer , drei Trainschiffe und dreißig
Torpedoboote zu vermehren ; die Kosten dieser Neubauten werden
194 Millionen Rubel betragen . Das nächstjährige Budget »veist bei
einer Steigerung von 16 Millionen gegen jenes von 1898 ein Ge -
sammterforderniß von 34 Millioiic » auf . —

Der strategische Eisenbahnbau in Sibirien wird fieberhaft
gefördert . Aus Konstaiitinopel liegt heute die folgende Meldung
vor : DaS Schiff der freiwilligen Flotte „ Woronefch " passtrte heute
mit 115 000 Pud Eisciibahuschienen , 1250 Emigranten und Soldaten
sotvie verschiedenem Kriegsmaterial hier nach Port Arthur . —

Petersburger Blätternieldunge » zufolge gehen demnächst aus
Odessa und Kronstadt vier Kompagnien Festm ' gsartillerie , zwei
Kompagnien Eisenbahnttuppen und ein Feldlazareth nach Port
Arthur ab . —

Den ' Einfluß in Pcrsieu zu steigern ist die russische Regierung
aufs eifrigste vcmiiht . Wie die „ Times " aus Odessa ' neiden , räumte
die persische Regierung einem französischen Ingenieur das Recht ein ,
während eines Zeitraums von 30 Jahren aii den persischen Küsten
Perlen zu fischen . Der Ingenieur bemüht sich, russische Kapitalisten
für seine Konzession zu interessiren ; er lenkt die Anstnerksamkeit auf
die Gelegenheit , die Rußland geboten sei , seinen Einsinß auf die
Küsten des persischen Golfes auszudehnen . —

Türkei .

Konstaiitinopel , 16. Juni . Räch hier eingegangenen . Berichten
sollen die Albanesen vorgestern neuerdings ein Dorf nördlich von
Berana und noch ein zweites Dorf niedergebrannt haben . Nach
Berana sind Truppen beordert »vorden . Der montenegrinische Ge -
sandte Bakitsch ersuchte die Pforte um Mittheilüng über die von ihr
in Aussicht genommeiieii Maßregeln . Der Sultan ließ den Gesandten
verständigen , daß die Pforte »vegen der Vorfälle ztvischen der montene¬
grinischen Grenzwache und den Albanesen energische Maßregeln ge -
troffen habe ; ein gleiches erwarte er von Montenegro ; ein Theil
der Albanesen sei schon zerstreut . • —

Konstantinopel , 16. Juni . Es verlautet , die Lage in Deinen
habe sich infolge der Agitation des Scheiks Hamid verschlechtert , die
Hauptstadt Sana sei blockirt , der neue Bali habe auf dem Wege
dorthin nach Hodeida zurückkehren müssen . 700 Mann seien nach
Deinen beordert worden . —

Konstantinopel , 15. Juni . ( Int . Corr . ) Wegen Zahlung der

rückständigen Kriegsschuld ist ztvischen deiir nissischen
Botschafter und der Pforte dahin ein Abkommen getroffen , daß die
Türkei jetzt die Hälfte der früher geforderten Summe , nämlich
180 000 Pftind bezahlt , während die künftigen Jahresraten in
späteren Vereinbarungen festgesetzt werden sollen .

Unter Führung des Palastsekretärs Fehn » ! Hassan Bei ;
ist eine . Kommission nach Arabien abgegangen , Ivelche
den a u f st ä n d i s ch e n Stämmen in Demen Ivesent -
liche Zugeständnisse machen soll . Die Stammes - Häuptlinge
Ivürden demnach als fast völlig unabhängige Fürsten anerkannt
werden , denen der Sultan die unumschränkte Verfügung über die
Steuern überläßt . Türttscherseits »vird nur die eine Forderung auf -
rechterhaltcn , daß die Stamme den Sultan als Kalifen und obersten
Herrscher der muhammedanischen Welt anerkennen und daß sie sich
verpflichten , in keinem Falle sich unter die Schutzherrschaft einer
europäischen Macht zu stellen . —

Kauea , 14. Juni . ( Int . Korr . ) Der russische TranSportdampfer
„ Zar Nikolaus I " brachte am 11. Juni , von Odessa kommend , aber -
mals 1200 Mann verschiedener Truppengattungen nach RethymnoS .
Hierdurch ist die Gesammtstärke deS auf Kreta stehenden russischen
Besatzungskorps auf 4000 Mann erhöht »vorden . —

Griechenland .
Athen , 14. Juni . ( Int . Korr . ) In Thessalien ist als Ant -

wort auf die Auswanderung der Christen aus den an die Türkei ab -
getretenen Grenzbezirkcn unter den dort lebenden Muhamedanern
eine rege Agitation aufgetreten ihrerseits das griechische Gebiet zu
verlassen . Die Leiter dieser Bewegung erkläre », daß der Sultan jedem
ausjThessalien auswandernden männlichen Wtuhanimedaner 800 Morgen
Land unentgeltlich zuzuweisen angeordnet habe . —

Asien .
Peking , 16. Juni . Ein kaiserliches Dettet genehmigt die Er -

- ichwng eines Handelsministeriums und befiehlt dem Tkung - li - Danien
ür entsprechende Erleichterungen zu sorgen , damit die Söhne der

Bornehmen fremde Länder besuchen können und die internationalen
Beziehungen gefördert würden .

Der Kaiser hat Li - hung - chang und Chang - hin - huan die dritte
Stufe der ersten Klasse des Doppelten Drachen - Ordcns verliehen . ES

ist das erste Mal , daß dieser Orden an chinesische Unterthanen ver -

liehen wird .
Diese Ordensauszeichnung bedeutet eine Verstärkung des russi -

scheu Einflusses über den englischen . —

Noch eine Eisenbahn in China . Die „ Agence Havas " melde ! ,
eine fraiizösisch - belgische Gruppe habe die Konzession für den Bau
einer Zentralbahn von Hankau nach Peking und eine französische
Gruppe die Konzession für eine Anschlußbahn von Schaust an diese
Zentralbahn erhalten . —

Aokohama , 15. Juni . Die Liberalen und die anderen Oppo -
sitionsparteien haben sich verschmolzen zum Zweck der Bildung einer

einzigen großen Partei unter der Führerschaft der Grafen Okuma
und Jtagaki . In einer Kundgebung erklären sich diese Parteien für
die Abschaffung der Ktlasfenregieruiig und die Einführung einer

Parteiregierung . Die Anhänger des Kabinets organisiren eine Partei
zur Unterstützung des Mintsteriums . —

Amerika .

St . Domingo , 16. Juni . Der Aufstand ist völlig unterdrückt .

Hierher zurückgebrachte Gefangene geben vor , die Amerikaner hätten
den Aufstand unterstützt . —

Valparaiso , 14. Juni . In einer privaten Vereinigung des

chilenischen KabinetS wurde der Vorschlag gemacht , die

Republik Argentinien zu ersuchen , auf folgende Anregung

einzugehen : Chilenische und argentinische Schiedsrichter , be -

gleitet von Kommissaren und Nnterkommissaren , sollen sich nach Lon -
don begeben und dort sofort alle Puiikte des Streites zivischen beiden
Ländern einem Schiedsspruch unterbreiten . Man hofft , Argentinien
werde dieses Anerbieten zur Regelung der Frage zur Verhinderung
des Krieges annehmen . —

Teszke UtadiiMififcH und Dopesiszen .
Wie » , 16. Jniii . ( B. H. ) Infolge Entgleisung des Wiener

Schnellzuges bei Saldcuhofen sind die Maschine , der Gepäck - und
der Postwagen soivie fünf Personenwagen aus den Schienen ge -
fprniigen . Verletzt »vurde glücklicherweise niemand .

Gastci » , 16. Juni . ( B. H. ) Das Wetter hat sich hier Plötzlich
geändert . Nachdem es 48 Stunden lang in Strömen geregnet hatte ,
trat heftiger Schneefall ein . Aus Toblach »vird ebenfalls starker
Schneefall berichtet .

London , 16. Juni . ( B. H. ) In Aales werden von 100000

streikenden Werftleuten Kundgebnngen vorbereitet . Infolge dessen
ist die Garnison in Neroport verstärkt worden .

Chrtstiania , 16. Juni . lW. T. B. ) Die Session deS Storthing
ist heute geschlossen »vorden . Bei der Abfahrt der Minister gingen
die Pferde des Wagens durch , in »velchem der Jnstizministcr Qua » »
und der Minister des Innern Thielsen Platz genommen hatten . Bei
dem Sprung ans den » Wagen kam Quam zu Fall und zog sich eine
Arn » Verrenkung soivie eine Verletziliig im Gesicht zu.

Die französische Mittisterkrisis .
Ueber die französische Mitlisterkrisis liegen heute noch

keine entscheidenden Nachrichten vor . Faure scheint alles zil

versuchen , Meline zu halten , doch dürfte es Meline

kaum glücken , ein neues Kabinet zi » bilden . Vorläufig
»vartet er ab . Die Radikalen fordern ein Kabinet

Brisson - Samen , ohne die rechtsstehende Gruppe der

Radikalen , deren Wortführer Sarrien ist , kam » kein

Kabinct , das sich nur ans Republikaner stützt , gebildet werden .

Dies »st der entscheidende Punkt : Ein Kabjnet ohne Ralliirte

mit einem Theil der Radikalen steht in Aussicht .
Unser Pariser Korrespondent schreibt uns am 15 . d. M. :

„ Das Ministerium Meline stirbt » wie es gelebt hat :
unter schanilos - plnmper Heuchelei , die nur einen Feuerländer tänschen
könnte , unter Verleiignnng seines »Vahren Lcdcnspriiizips in Worten ,
im » es desto sicherer in di' e That nmsctzcn zu können , — mit einer

republikanisch - demokratischen KarnevalSmaske ans dem klerikal -

kapitalistischen Gesicht . . . .
Bis zum leuten Augenblick klanunerte sich das Klebeministerium

an die liebe Macht , nicht nur die elementarsten Forderungen der

Würde , des Auslandes über Bord werfend , sondern auch die auS -

drücklichcn Vorschriften der Verfassung . Nachdem es sich
in den PräsidiumSivahlen der Kammer trotz der gefälschten
amtlichen Wahlstatisiikeii gezeigt hatte . daß die Ordiiungs -
koalitton in » g ii n st i g st c n Falle nur über eine Majorität von

wenigen Stimmen verfügte , kündigte Meline an , er wolle sein
Kabinet „ ans breiterer Basis " reorganisiren , gemäß den Andeutungen
der Wahlergebnisse und der komiiicndcn Kammerdebatte über die

allgemeine Politik . Damit verleugnete der Danernstnister seine zwei¬

jährige Politik des Bundes mit den Klerilal - Monarchisten und maßte
sich zugleich die verfassungswidrige Rollo eines unverantwort »
lichcn konstitutionellen Monarchen an . Nur einem ' solchen
bezw . dem Präsidenten der Republik steht es zu , den
Willen der Volksvertretung auszufiihrcn , aber anch das nur selbst -
verständlich erst dann , »veiin sich dieser Wille geäußert ' hat . lind da
Meline selber eingestand , daß das allgemeine Stimmrecht sich gegen
seine zweijährige Politik ausgesprochen , so »var die erste Bedingung
der „Reorganisirimg " des KabinetS der Rücktritt des verantwort -

lichcn RcgierungShaupteS , und nicht lediglich die Absägung einiger
obskurer Minister .

Diese konstitutionellen Auseiiiandeesetzunge » haben nicht bloS
Werth in Benrtheilung der Vergangenheit , « ie werden vielmehr ,
»vis »vir »veitrr sehen »Verden , die iinnmehr eröffnete Ministcrkrise
beeinflussen müssen , insofern Felix Faure sich nicht eine Verletzung
der Verfassung zu schulden kommen lassen H' itt . DaS ist ja
das - ge >neinsaine Kennzeichen aller gcsellschaflsrcttcrischcn Parteien ,
daß sie schließlich , um sich am Ruder zu erhalten / die gesetzliche Basis
ihrer Herrschaft unterwühlen .

Noch eins . Am Vorabend der definitiven Präsidiumswnhlen
hatte das Ministerium der Ordming und des Eigcnthumö die anti -

semitischen Stimmen gegen die Begnadigung der antijiidischcn
Plünderer - und Mörderbanden von Algerien eingehandelt . Wenige
Stunden vor Beginn der Kannnerdebatte versilgto die Negimmg
telegraphisch , auf eine neue dringliche Vorstellung der Anttscmttcn ,
die Freilassiiiig besagter Bandeil . Die ailttsemilischen Pferde -
Händler »vollten eben ihr dininmervottim im vormis baar be¬

zahlt wissen , um dann » ngezwuiigen , wie sie es mit Rücksicht
auf ihre Wähler haben thun müssen , gegen die Regierlmg zu
stimmen I

Aber all ' diese offeiion »n,d »mzählige andere binter de » Konlifsei »
ansgeftihrtc Schaiidniaiiöver haben nichts gebolfen » ebenso »völlig
wie die Haltung Weline ' s in der JnrerpcUationsdebatte , � eine

Haltung , deren konzentrirte feige Heuchelei alle früheren Leistniigen
des O. rdnungsmiiiisters in den Schatten stellt und schließlich seine
treuesten Mameluken angewidert hat .

Hier einige Glanzstellen ans der Rede des Mnster - StaatsinanneS
der französischen Bourgeoisie , die noch unmittelbar Vor ihrer gegen -
lvärtigen Dekadenz immerhin einen Jules Kerry zum Führer
hatte . . . Meline hütete sich aufs peinlichste , mit . einem

einzigen offenen Worte die Kklerikal - Monarchisten zu des -

avouiren , zugleich aber oppellirte er an die „ Einigung
der Republikaner " , die er zwei Jahre lang nnd währAid
der ganzen Wahlperiode zu gunsten des Bundes mit den Klerikal -

Monarchisten bekämpft hatte . Er sprach mit vollem Munde von der

Nothwciidigkeit , die — den Klerikalen verhaßten — Gesetze über die

Weltlichkeit der Schule und den Militärdienst der Geistlichen aufrecht
zu erhalten ; er versüßigte aber die Pille den Klenkalcn zu lieb , in -
dem er jene Nothwendigkeit nicht mit seinem eigenen Programm
mottvirte , sondern mit dem klar ausgesprochenen Wunsche der soeben
beftagten Wählerschaft . Man kann nicht deutlicher sagen , daß er , der

„alte Republikaner " , mit tausend Freunden für die Abschaffung der



»wesentlichen " Gesetze der Republik eintreten würde , wenn die Wähler
eine klerikale Mehrheit in die Kannncr geschickt hätten . Er
»erlangte in einein Athen » die Billigung seiner alten Politik und die
Erinächtignng , eine neue Politik einleiten zu dürfen . Er leugnete
ersenstirnig seine Absicht , die Hälfte der alten Minister abzusagen ,
mn in , nächsten Augenblicke die „Rckonstruirnng " des Kabinets ge -
nmst dci , Wünschen der Kannncr und der —

'
portefcuillcsgicrigen

Bourgeoispolitiker in Aussicht zu stellen . Ganz unübertrefflich aber
zeigte sich der verkörperte Tartüssc in der die ganze Kannncr vcr -
blüffonden Behauptung , eS seien gerade die Sozialisten , die in den
letzten Wahlen „ eine groste Zahl " klerikas - nwnarchistischcr Stinnnen
vereinigt hätten ! , . . Schließlich noch folgende Perle : einer -
scitS suchte er die sozialistischen Wahlerfolge — in Bcanttvortung
der bezüglichen Ansführungen Millerands — nach Möglichkeit ab -
znschwächcn , um die Wirksamkeit seiner Orduungsretterci nachzuiveiseii '
andererseits aber beschwor er die Kammer nach alter Gcwohuheit ,
ihn , den Ilnersetzlichcn , weiter an der Rcgicrungskrippe zu lassen —
im Namen der „die Republik bedrohenden sozialistischen Gefahr " ! . . .
lind als letzten Trumpf spielte er ans , neben der Wcltansstcllnng
von lölX ) , die „solide " russische Allianz . Also eine zhnische
Anrufung des Zaren als des Schutzpalrons der Mclinc ' schen Rc -
»iening .

An dem sonstigen Thcil der zlvcitägigcn Debatte ist folgendes
von Interesse . Millerand sagte im Namen der sozialistischen
Fraktion die llnterstützung eines rein radikalen Nefornnninisterimns
zu in der Art etwa des früheren Kabinets Ateoii Bourgeois . Letzterer
entwickelte seinerseits die bekannten Forderungen des radikalen
Regierungsprogranuns , — ivider Erwarten , ohne wesentliche Ab -
schlvächuugen . Insbesondere betonte er die progressive Einkommen -
stcuer und die Einschränkung der Befugnisse des Senats . Anderer -
scits verschmähte er es bei seinen unvermeidlichen Erklärungen gegen
den Kollektivismus , die Sozialisten aus einer radikalen Negiernngs -
mchrhcit auszuschliesten . Biclniehr pochte er auf die 277 „republi -
kanischen " Stimmen , die für Brisson in den Prnsidiumswahlen ab -
gegeben lvaren , damit indirekt die sozialistischen Stimmen sozusagen
als vollwerthig anerkennend .

Und das Resultat ? Trotz der schleichend - verlogenen Taktik der
Regierung und der offenen Taktik der Opposition —

'
ivaS , angesichts

der unsicheren Kantonisten , den Sieg der Negierung erleichtern
»>ußte — hat sich eine Mehrheit von 2S5 gegen 240 Stimmen ge¬
funden , welche gegen M e l i u e ' s Willen eine Regierung vcr -
langt , die sich auf eine „ausschließlich republikanische Mehrheit "
stützen würde , d. h, unter Ausschluß der Rechten . Mit anderen
Worten , die größte politische Majorität in der neuen Kammer
sprach sich aus gegen die Melinesichc Ordnungskoalition .

Die ziveideutigcn Falschspieler - Manöver der R i b o t und
P o i n c a r o . die sich gegen Portefeuille - Bersprechnngcn zu Rettern
des sterbenden Ministeriums hergegeben hatten , haben nur insofern
gcivirkt , als sie eine Reihe verlvorrener , einander widersprechender
Abstimmungen zeitigte ». Das scheinbar der Regierung günstige
Schlnßvotnrn Ivnrde infolge jener Manöver mit blos 12 Stimmen
Mehrheit ( 284 gegen 272 ) gefaßt , aber die betreffende Resolution
enthält nebst einer „ Billigung der Regierungserklärung " zugleich
das oben angeführte kategorische Gebot der Kaum , er , die Klerikal -
Monarchisten aus der künstigen Rcgierungs - Mehrheit auszu -
schließen .

Die Klerikalen haben sich in der Schlußabstimmung als würdige
Bundesgenossen Meline ' S gezeigt : sie votirten mit ein paar Ausnahmen
für ihren eigenen Ausschluß aus der Regierungsmehrheit , um ein
Zweites Ministerium Meline zu ermöglichen , das nur von ihrer
Gnade leben könnte .

Run hat Felix Fanre daS Wort . Wird er die durch plumpe
Kniffe herbeigeführte Vcrlvirrung ausnutzen , um eine neue Ausgabe des
Kabinets Meline — sei es mit , sei es ohne Meline — dem Lande
nnfzuzivingen ? Die Versuchung ist für ihn desto größer , als er sich
vor Eröffnung der neuen Kammer ( in seiner Rede zu Saint - Eticune )
ausdrücklich mit der Meline ' schcn Ordnnngs - Kvalition solidarisch
erklärt hatte . Will er sich aber an die Versaffung halten , so darf
er nicht einmal ein Kabinet Ribot ans Ruder berufen . Denn Ribot

hatte , ebenso wie Meline . gegen den Ausschluß der Klerikal -
Monarchisten sich ausgesprochen und gestimmt , lind zivar ist diese
mit der größten Majorität ausgesprochene WillenSmeinung der
Kammer zugleich die klarste , ehrlichste und deutlichste geivesen .
Doch Versaffung hin , Versnssnng her . Auch die neue Kammer cnt -
hält eine , wenn auch kleinere , Anzahl unsicherer . Kantonisten , die sür
jede neue Regierung , ungeachtet ihres verfassungswidrigen
Ursprunges , st in , inen werden . Und darauf recht F. Fanre . —

Aus Paris wird noch telegraphirt :
Waldeck - Rousseau hielt gestern bei Gelegenheit der Eröffnung

dcS großen republikanischen Klubs eine Ansprache , in ivelchcr er
seinem und seiner Freunde Daist für Meline Ausdruck gab . Dieser
habe es so gut verstanden , die Republik gegen die Sozialiste » zu
schützen. —

_

Gewevkpllszttf tliches .
Deutsches Reich .

Achtung , Holzarbeiter . In L c i p z i g - P l a g lv i tz haben die
Arbeiter der Fabrik für Photographische Apparate von Falz und
Werner wegen Maßregelung von Kollegen die Arbeit eingestellt .
Zuzug ist fernzuhalten .

Die Arbeiter von der Georgs - Marie » hätte ( am Piesberg )
haben einstimmig eine Erklärung dahin abgegeben , daß , da durch
die Schließung des Piesbcrger Bcrgtvcrks die Streitfrage , welche
zun , Ausstände mit Veranlassung war , beseitigt ist , sie nunmehr
bereit sind , die Arbeit sofort auf der Hütte wieder aufzunehmen ,
wenn sie alle wieder n, ihre alte Arbeitsstelle und Knappschaftsrechte
kommen . Sollte dieses nicht der Fall sein , so werden sämmtliche ans -
ständige Arbeiter anderswo Arbeit Übernehmen . — Dieser Beschluß
soll durch eine Abordnung von 4 Nusstäiidigen den Direktoren der
Hütte nutgctheilt werde » .

Ein Thcil der Ausständigen , so berichtet die „ Osnabrücker Volks -
zcitung " , ist von den , Bezirkskommnndo zu Osnabrück mit eincni

Tag Arrest belegt worden , weil sie . zurückkehrend von der Kontroll -
Versammlung , an cittcr Versammlung der Streikenden theilgenommen
haben . Diese Maßregel trifft die betreffenden um so schwerer , als
sie die Rrrcststrafe gerade am Tage der Wahl abzusitzen hatten .

I » Rachen haben bei der G e w e r b e g e r i ch t s >v a h l
( Arbeitnehmer - Beisitzer zur Kammer A : Textilarbeiter ) die Christlich -
Sozialen ihre bisher innegehabten Sitze behauptet . Ans die Kandi -
baten der Ehristlich - Sozialen entfielen 12VV, auf die des Gewerkschafts -
kartells OOS Stimmen .

Vom Koalitions „ rccht " . In Mügeln ( Sachsen ) streiken die
Maurer . Daß die Streikposten au , Bahnhofe nicht geduldet
werden und daß ankommende „ Arbeitswillige " unter besonderen
volizeilichen Schutz kommen , sind alltägliche Dinge . Der dortige
Gcmeindevorstand ist nun aber noch viel weiter gegangen . Er suchte
erst die Streikenden zur Aufnahme der Arbeit zu über¬
reden und als das nicht gelang , erklärte er ihnen , daß
die Gendarn , erie - und Polizeiposten mit
scharf geladenen G e w e h r e n und s ch a r f g e s ch l i f f e n e n
Seitengewehren versehen seien . Die Polizisten gehen
soweit , die Streikenden aus den Lokalen , in denen sie ruhig ihr Bier
trinken , hiiiattszuwcisen . Ein Maurer wurde verhaftet und

nach dem Polizeibureau geschleppt . Die „ Sächs . Arbeiter - Zeiwng "
schreibt hierzu : Solche Dinge müssei , also die um eine mini -
male Besserung ihrer Lage kämpfenden Arbeiter über sich ergehen
laffctt ! Kann unter solchen Umständen von einem Koalitionsrccht
der Arbeiter die Rede fein ? ! Man muß nur staunen , daß die
Arbeiter bei alledem die Ruhe bewahren und sich nicht zu unüber -

legten Handlungen , die in solchen Fällen nur zu sehr erklärlich und

entschuldbar wären , hinreißen lassen . Wie weit soll es nur eigentlich
noch kommen !

Von anderer Seite wird itnS noch geschrieben : „ Ein Arbeiter wurde
aus dem Bett weg verhaftet , weil er einem Arbeitenden in Güte zugeredet
habensoll , doch mit zu streiken . Und so geht es weiter ; die Streikenden

dürfen sich fast nicht auf der Straße ) ehen lassen ; alle Vorkehrungen ,

Veraulworllicher Redakteur : August Jarobry in Berlin . Für \

auch die selbstverständlichsten nnd harmlosesten , die zur crsolgreichen
Durchführmig ciiics Streiks unbedingt nothwcudig sind, sind ihnen
durch die Polizei nnmöglich gemacht . Der Streik droht deshalb , ini
Sande zu verlaufen , trvtz der trefflichen Vorbereitung von vqruhcrcin ,
und trotz des tapferen Zufainmenhalteiis der Streikenden . Bemerkt
sei noch ausdrücklich , daß die Streikenden sich gerade mustergiltig
verhalten haben , auch nicht der kleinste Zwischenfall ist vorgekommen,
ivelchcr der Polizei irgend eine Handhabe zum Eiiischrciten gegeben
hätte . Ohne ihr ganz ungesetzliches Vorgehen wäre der Sieg der
Arbeiter auf der ganzen Linie sicher gewesen .

lteber de » Zwickancr Bergarbeiter - ZliiSstand wird uns
berichtet : Seit dein 15. d. M. streiken im hiesigen Rcbier gegen
1300 Bergarbeiter , 500 Förderleute bom Brücken - Bergwerk und
800 Häuer nnd Förderleute bom Erzgcbirg . Steink . - Aktienverein .
Das kgl. Bcrgamt hat durch Zuschrift an die Förderleute des letzteren
Werkes sich bereit erklärt , als Einigungsamt zu fungiren , räth aber
den Streikenden dringend , die Arbeit wieder aiifziinchmen . Mittler¬
weile sind die Häuer in den Streik eingetreten . Die Aktien des
Erzgcbirg . Werkes sind in den letzton Tagen um 30 M. gefallen , sie
stehen aber immer noch 322 M. über dem Nominalwerth von
1000 M.

Ausland .

In Salzburg streiken 240 Tischler .

Soziales .
Gegen die Lebens - , Juvaliditäts - und Uiifattversichcruugs -

Gesellschaft „ Prometheus " , die auf dein System der Gegenseitig -
keit beruht und 1871 zum Geschäftsbetriebe in Preußen zugelassen
worden ist , bervfscntlicht die amtliche „ Berliner Kor -
r e s p o n d e n z

" einen Attikcl , worin es heißt : Die Vermögens -
läge dieser Gesellschaft sei hauptsächlich infolge der hohen Vcr -

waltmigskosten so uitgiiitstig geworden , daß bei einem Weiterbestehen
der Gesellschaft in bisheriger Weise ein finanzieller Zusmuincubnich
besorgt werden müsse . Die Aufsichtsbehörde sei infolge dessen seit

längerer Zeit bemüht gelvcsen , eine . Sanirnng der Gesellschaft herbei -
zuführen , ohne daß diese Bemühungen von Erfolg gewesen wären .
Der Widerstand der Gesellschaftsorgane gegen jede Acndcrung des
bestehenden Zustandcs gehe soweit , daßdiesecntgcgcn den Bestimmungen
dcSStntnts dein Vertreter der Aufsichtsbehörde in der Gcncralvcrsaiiiin -
lung vom 3. Juni die Abgabe von Erklärungen verweigert hatten . Zum
Schluß des Artikels heißt es : „ Mit Rücksicht auf diese äußerst miß -
liche Vermögenslage der Gesellschaft ist von dein Konunissar der
Rnfsichtsbehördc ans den 18. d. M. eine neue General -
versa in in l n n g einberufen worden , in welcher über die L i q u i -
datioii der Gesellschaft Beschluß gefaßt werden soll . Es
kann allen Mitgliedern derselben nur auf das dringendste empfohlen
werden , bei dieser Gencralversammlimg zu erscheinen und die
Liquidation zu beschließen , da sie andernfalls zu gewärtigen haben
werden , daß die ihnen statutenmäßig obliegende Verpflichtung zu
Nachschußzahluugei , einen immer größeren Umfang annehmen ivird . "

Der Krieg .
Neber die Situation auf Kuba erklärte der spaiiische

Kriegsmiiiister in den Kortes , daß Guantanamo nicht mit Santiago
verbunden sei . Es sc , nicht auffallend , daß man nicht wisse ,
ob den Amerikanern die Landung geglückt sei . Falls die
Nachricht wahr sei , habe man keinen Grund , sie zu verbergen .
Sobald man Nachrichten besitze , werde man dieselben veröffentlichen .

Wie das „Rcntcrff ' che Bureau " aus Washington meldet , sei der
alleinige Zlvcck der Landimg der amerikanischen Truppen auf
Santiago , die spanische Flotte cutivedcr zu zerstören oder
weg , zunehmen . Sobald dieser Zweck erreicht sein werde ,
würde » die Truppen nach einer anderen Oertlichkeit gesandt und würde
den Anfftändischeit überlassen werden zu verhindern , daß Santiago
von den Spaniern wieder besetzt werde . Die Behörden zweifeln
indessen an der Geschicklichkeit der Aufständischen ; cS sei mithin
wahrscheinlich , daß eine kleine Trnppcnnbihcilnng sowie einige
ninerikanische Kreuzer zurückgelassen werden , um den Hafen zu
bewachen . —

Das New - Dorker „ Evciiing - Journal " meldet aus Giiantanaino ,
daß cinc Patrouille von amerikanischen Soldaten gcstettl Abend ins
Lager zurückgekehrt sei mit achtzehn spanischen Gefaiigcncn , unter
dciicu sich ein Offizier befunden habe , etwa hundert Mnnscr -
gcwehren nnd 10 000 Patronen . Die Amerikaner hätten gemeldet ,
daß in den verschiedenen Gefechten mit den Spaniern der Verlust
der letzteren auf 100 Todtc und 200 Verlvnndete sich beziffere . —
Der Korrespondent der „ Post " in Washington thcilt mit , es sei
möglich , daß man eine iicitc Aushebung von 100000 Mann ver -
niiftaltcn iverde , mn im Herbst den Feldzng ans Kuba abzukürzen .

Drei spanische Kreuzer verließen am Montag die Bai von Havana ,
um die Stellungen des amerikanischen Geschwaders ansziikmid -
schaftcn , welches sich zurückgezogen hatte . — Ein amerikanisches
Kanonenboot erschien unter der Parlameutärsflagge vor Havana ,
um dem englischen Konsul von dem englischen Botschafter in

Washington Übersandte Briefe zuzustellen . Die Genchmigling zur
Uebcrgabc der Briefe wurde ertheilt , doch durfte das Kanonenboot
sich dem Hafen nicht nähern .

Einige amerikanische Schiffe versuchten , sich der Küste zu nähern ,
zogen sich aber vor dein Feuer der Batterien zurück .

Nach einen , Telegramm ans Guantanamo von vorgestern Abend
0 Uhr schlug die amerikanische Marinc - Jnfanterie eine 400 Mann
starke spanische Truppenabtheilung . Ein Amerikaner wurde leicht
verwundet ; die Spanier hatten etwa 40 Todtc .

DaS Washingtoner Marinedepattcmcnt erhielt ein Telegramm
dcS Admirals Smnpson , in welchem es heißt , die Truppen unter
General Rabi hätten mit Hilfe der Aufständischen unter Garcia die
Stadt Accrradcros besetzt .

lieber die Philippinen liegen aus spanischer Quelle
folgende Nachrichten vor :

Eine dem Madrider „ Liberal " ans Manila über Hongkong vom
8. d. zugegangene Depesche meldet : Die Aufständischen unter Aguinaldo
haben sich trotz dcS hcldciimüthigcn Widerstandes der Spanier Las -

pina ' s (?> nnd Paramagne ' s k' k) bemächtigt ; die Spanier mußten
ivcgcn Mangel an Lebensmitteln nnd Mnnition kapitulircn . Die

Kirchen und Klöster sind zu Krankenhäusern umgewandelt und
mit Verwundeten angefüllt . Wie verlautet , ist der Erzbischof
abgereist , um in versöhnendem Sinne auf die Aufständischen
einzuwirken . Die Jesuiten haben sich nach der Propinz Batanzas
geflüchtet . Man glaubt , daß Manila sich erst ergeben wird ,
ivenn antcrikanische Truppen cintreffeii , um die Ordnung aufrecht zu
erhalten .

Von deutscher , spanischer und amerikanischer Seite wird energisch
demcntirt , daß das Deutsche Reich irgend welche Absicht habe , auf
bei , Philippinen zu intcrveniren .

Die Amerikaner haben eine zweite Expedition nach den

Philippinen entsandt . Das amerikanische Repräsentantenhaus » ahm
einen Antrag auf Annexion Hawaii ' s mit 209 gegen 91 Stimmen an .

Aus Madrid wird telegraphirt :
Die von dem republikanischen Abgeordneten Balleskros in der

Kammer eingebrachten Anträge auf sofortige Einbringung von

Gcsctzesvorlagen betreffend die Einführung der allgemeinen Wehr -
Pflicht und die Abschaffung des Loskaussrcchts finden allgemeine Zu -
stimmung und werden bald Gesetzeskraft erlangen ,

Gevilszks
Wegen Nöthigung und Mißhandlung hatte sich gestern der

Division Sa ud,teur Justizrath a. D. Richard Kit )
vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten .
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit statt , da
dabei Dinge zur Sprache gebracht werden mußten , die die Sitt -

tichkeit zu gefährden geeignet waren . Die Belastungszcugin , im -

verehelichte Elise Schulz , die im vorigen Jahre als Amme im

Dienste des Angeklagten stand , hatte ursprünglich auch noch einen

Strafautrag wegen ' Beleidigung gestellt , sich dann aber bewegen

e» Jiiseraleiilhett verauuvorlltch : Jh . Glocke in Beriiu . Druck und

lassen , diesen Aulrag gegen Geld und gute Worte zurückzunehmen .
Die Zeugin behauptet — was der Angeklagte bestreitet
daß sie durch den Angeklagten mehrfach

'
in moralischer

Beziehung gefährdet worden sei , sodaß sie sich gezwungen
gesehen habe , ihre Entlassung zu fordern . Am 3. August habe sie
den Dienst verlassen , nachdem sie auf einem von ihr zurückgelassenen
Zettel den Grund ihres Wegganges angegeben . Als sie mittags in
die Wohiiimg des Angeklagten zurückkehrte , um ihre Quittmigskarte
und zurückgelassenen Schuhe zu holen , soll nach ihrer Angabe der

Angeklagte sie außerordentlich barsch angefahren , sie gepufft und
niitcr Drohungen gezwungen haben , den Inhalt ihres
P o r t e m o it u a i e s a u s z ti s ch ü t t e n und zurück zu lassen , weil
er Ansprüche in Höhe von 20 M. für die Miethsfrau , sür Doktor -
kosten , Rückgabe des Lohnes für drei Tage u. s. w. gegen sie geltend
inachte . Der Angeklagte bchnnptetc und Rechtsanwalt Dr . Werthaucr
suchte durchZengen zu beweisen , daß die Angeklagte eine pflichtvcrgcssciie
Amme geivesen sei , die den ihr anvertrauten Säugling gesundheitlich
gefährdet habe . Durch diese Vorgänge und das plötzliche Verlassen
des Dienstes sei der Angeklagte in eine hochgradige Erregung gc -
rathcn , die bei der Rückkehr der Amine sich Luft gemacht habe .
Durch Zivangsinäßrcgcln sei das Mädchen übrigens nicht zum Aus¬

schütten des Portcmonnafes veranlaßt worden . Der Gerichtshof
kam auf gruiid der Bcweisanfnahine zu der Annahme , daß sich der

Angeklagte einer Nöthigung schuldig g e m a ch t h a b e ,
die fast an Erpressung grenze . Nur mit Rücksicht auf
die Erregung dcS Angeklagten nahm der Gerichtshof von der Ver -

hängung einer Freiheitsstrafe Abstand und erkannte auf 150 M.

Geldstrafe , wozu noch eine solche von 10 M. für die Miß -

Handlung trat .

Um noch gröbere Betrügereien handelte cS sich in dein zweiten
Prozesse , in welchem sich der Haudelsmann Jacob Ehrlich und

dessen Prinzipalin , die Hmidclsfrau Wilhclinine S ch m i d t , ans
der Anklagebank befanden . Ehrlich besorgt « für die Fron
Schmidt den Verkauf , in den Augen des Publikums mußte er aber
als Eigenthiiuicr des mit Kartoffeln beladcuen Fuhriverks , mit dem

er in den Straßen rnnhersithr , gelten . Frau Schnndt hielt sich in

der Nähe ans . Wenn sie sah , daß jemand mit Ehrlich lvcge » An¬

kaufs von Kartoffeln in Unterhandlung stand , kam sie hinzu , that
als wenn sie auch zum Publikum gehörte und rief Ehrlich zu :

„ Haben Sic noch von den schönen weißen Kartoffeln , von

denen ich schon wiederholt gehabt habe ? Ich muß noch fünf

Zentner haben und als alte Kundin müssen Sic mich

bevorzugen . " Durch derartige Aeußerungeii spornte sie die

Käufer an . Eines Tages kaufte der Beamte Müller 8 Zentner Kar -

toffelu und eine Hnnsgenossin von ihm 2 Zentner . Es stellte sich

heraus , daß an dem ersten Posten 2 Zentner 40 Pfund , an dem

zivcitcn 70 Pfund fehlten . Außerdem waren die Kartoffem mit viel

Erde vermischt .
Auch diese beiden Angeklagten wurden trotz ihres Leugncus für

vollständig überführt erachtet . Der bereits vielfach vorbestrafte An -

geklagte Ehrlich wurde zu einer Zuchthaus st rase von einem

Jahr sechs Monaten verurtheilt und sofort verhaftet , die An -

geklagte Schmidt kann mit einer Gefängnißstrafe von
drei Monaten davon .

Duellflcgclci . Eine Anklage wegen Herausforderung
zum Z >o e i k a in p f e mit tödtlichen Waffen bezw . wegen Kattell -

traaens gelangte gestern vor der achten Strafkammer des Land¬

gerichts 1 gegen die Kandidaten der Medizin Seidel und Martin

zur Verhandlung . An , Nachmittage des 27 . Mär , fuhr der erste

Angeklagte mit der Pferdebahn von Tegel zurück. In angeheitetter
Sttnmmng sang er französische und italienische Lieder , bis der

Schaffner es ihm untersagte . S . gerieth dann mit einem neben

ihn : sitzendeil Fahrgast in einen Streit . Als er sich

darauf an einen anderen ihm unbekannten Fahrgast , den

stuck , mecl . D. . mit der Frage wandte , ob dieser ihm nicht
Recht gäbe , erwiderte D. : „ Nein , sür einen Akademiker haben Sie

sich in unqualifizirbarer Weise benommen . " Als D. den Wagen ver -

ließ , folgte ihm S. und stellte ihn mit der Bemerkung zur Rede ,

daß er ihn beleidigt habe , er bitte uni seine Karte . D. folgte de »,

Wunsche und erhielt darauf am folgenden Tage den Bestich des

ziveitcn Angeklagten , der ihn namens seines Freundes S . auf ge -
schliffene Säbel ohne Binden und Bandagen forderte . � D. erwiderte :

„ Ja , ich werde meine Maßnahmen treffen . " Hierin erblickten die

beiden Angeklagten eine Annahme der Forderung . D. wollte

mit seiner Aeußerung aber nur gemeint haben , daß er die Sache
der Staatsanwaltschaft unterbreiten werde . wie er es auch gcthan .
Der Gerichtshof verurthcilte den Angeklagten S . zu sechs Wochen ,
den Angeklagten M. zu drei Tagen Festungshaft .

Daß bei dem Einkaufe von Kartoffeln eine besondere
Porsicht geboten ist , bewiesen zwei Verhandlungen , welche gestern
vor der achten bezw . ersten Sttafkammer des Landgerichts 1

stattfanden . Der Kattoffelhändler Paul Steffen stand zuni
vierten Male wegen Betruges vor Gericht . In den ftiiheren Fällen

hatte er die Käufer durch falsches Maaß und Gewicht übervonhctti ,

auch pflegte er seiiicu Wagen grün anzustreichen und mit dem Namen

irgend eines großen Nittcrantes zu versehen , um den Anschein zu
erwecken , als verkaufe er dessen Erzeugnisse . Der jetzige Fall wies

in der Art der Ausführung eine Avlveichnng von den früheren

Fällen auf . Am 31. Dezember vorigen Jahres stellte Steffen

sich in der Küche des Freiherr » von Bodenhausen , Unter

den Linde » 43 , ein und fragte die Köchin , ob Bedarf an Kattoffcln

vorhanden sei . Die Frage ivurde bejaht und da Steffen schon

früher geliefert hatte , erhielt er den Auftrag , einen Saci mit zwei

Zentnern in den Keller zu schaffen , dessen Eingang sich im Hausflur

befand . Er erhielt sofort den vereinbarten Preis mit 5,50 M. ans -

bezahlt . Die Köchin wattcte im Keller vergebens auf den Angeklagten
mit den Kartoffeln . Erst nach Monaten gelang es , ihn zu ernnttelii .

Im Termine behauptete der Angeklagte , daß sei . » mit einem Sack

Kattoffcln bcladcner Wagen vor der Thür gestanden habe ; während er

sich im Hanse befand , sei der Gaul durchgegangen nnd erst am

ReichstagSgcbäude aufgehalten worden . Er fei zwar wieder in den

Besitz des Fuhrwerks gelangt , aber der Sack Kartoffeln sei ver -

schivundeii gewesen . Der Gerichtshof war der Ansicht , daß der An -

geklagte weder ein Fuhrwerk noch Kattoffcln gehabt hatte , sondern

sich nur etivas Sylvcstcrgcld hatte machen wollen . Stessen wurde

zu s e ch s Monaten Gefängnis ; verurtheilt .

Nach einer Entscheidung deck KainuicrgcrichtS ist eine

Polizeiverordnung . welche bestimmt , daß nach ciiicr bc -

stimmten Stunde in den zur Bctrcibimg der S ch a n k w i r t h -

s ch a f t bestimmten Räumen — einerlei , o b s i e d e m

allgemeinen Verkehr offen stehen oder nicht —

Gäste überhaupt nicht mehr geduldet werden dürfen , insoweit rechts -

uiigiktig, als sie sich ans Räume , ivclche nicht dem allgemeinen Ver¬

kehr osten stehen , also P r i v a t r n n m e sind , bezieht . Die in der

„ Deutschen Juristischen Zeitung " initgctheilte Entscheidung be -

sagt u. a. : . . Die Näiinie der Gast - und Schankivirthschaften sind

allerdings öffentlich , insoweit sie de », gewerbsmäßigen Betriebe der

Schankwirthschaft dienen und f ü r jeder n, a n n z u -

g ä n g l i ch sind . Anders verhält es sich jedoch mit

solchen Räumen , die der Wirth bestimmten Personen ,
einer geschlossenen Gesellschaft speziell nnd ausschließlich
überlassen hat . Solche Räume sind dem öffentlichen Verkehr ent¬

zogen nnd werden durch die Ueberlassting an eine geschlossene Ge¬

sellschaft zu Pttvattäumen . Für Pttvattäume aber kann durch

Polizeiverordnung keine Polizeistunde angeordnet werden . In der¬

selben Entscheidung wird auch gesagt : Eine Polizeiverordnung ,
welche bestimmt , daß alle Fenster , welche straßcnwärls liegen , von

11 Uhr nachts an verschlossen zu halten sind , ist rechtsuuvcrbüidlich .
„ Diese Bestimmung ist durch das öffentliche Jiitercssc nicht
geboten . Auch als Priivcntivinaßrcgtt gegen eine etwaige nächtliche

Ätuhestörnng ist eine so allgemeine Bestimmung nicht zulässig .
Ter frühere Redakteur der „Krcuz - Zciiiiiig " , Kammcrrath

a. D. Philipp von Rathusins - Ludom , wurde am Mittwoch von der

Potsdamer Strafkammer zu 500 M. Geldstrafe wegen Hinterzichmig
von Wechselstenipelsteuer verurtheilt . Er hatte die Stempelung eines

Wechsels in Höhe von 20 000 M. . welchen er ausgestellt und sein

Sohn akzeptirt hatte , unterlassen . _ _ _ .

Verlag von Max Vadiiift in Berlin . Hierzu I. Veilage .
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Das allgettleine Ergebniß in Berlin .
Die Statistik der diesmaligen Wahlen in Berlin ergiebt eine

i ' cderucnd geringere Thcilnahme gegen 1803 . Damals wurden
m allen sechs Wahlkreisen 268 960 Stimmen abgegeben ,
diesmal trotz der bedeutenden Zunahme der Wcihlerzahl
nur 260 986 , d. i. ein Minus von 7974 Stiinmcn . Die Freisinnige
�olkspartei hat in allen sechs Wahlkreisen 54 149 Stimme » auf ihren
Kandidaten vereinigt , gegen 57 830 vor 5 Jahren , d. i ein Minus
von 3731 Stimmen . Während in jedem der drei ersten Wahlkreise
die Stimmenzahl der Freisinnigen sich verniehrte , im 2. Wahlkreis
allem um fast 2000 , hat sich dieselbe im 4. , 5. und 6. Wahlkreise um
je 3000 , 8000 bez . 2000 vermindert .

Auch die konservative Partei hat in allen sechs Wahlkreisen
4378 Stimmen weniger als vor fünf Jahren erhalten . Während sie
1893 noch 48 536 Stimmen auf ihre Kandidaten vereinigte , erhielt sie
diesmal insgesammt nur 44 158 Stimmen .

Die einzige Partei , die wiederum einen Zuwachs er -
fahren , ist die sozialdemokratische . 1893 wurden in allen 6 Kreisen
lol 122 Stimmen für sozialdemokratische Kandidaten abgegeben ,
diesmal stieg die Zahl auf 153 398 Stimmen , das ist eine
Zunahme von 4276 Stimmen . Der größte Zuwachs , allein
» der 7000 , kommt aus dem sechsten Wahlkreise , eine weniger
bcdciltciide Zunahme haben die sozialdemokratischen Stiinincn im
fiuiften Wahlkreise erfahren , während sie in den vier ersten Wahl -
kreiien eine Verminderung , im vierten eine solche von über
1000 Stimmen erfuhren .

©roste Empörung herrschte gestern unter den städtischen
Ka n alisations - Ar heitern über das geringe Entgegen -
kommen , das ihnen gezeigt wurde , als sie zum theil beantragt
hatten , ihnen die erforderliche Zeit zur Ausübung ihres Wahlrechts
einzuräuinen . Man sollte denken , daß eine städtische Behörde und
dazu noch eine mit freisinniger Färbung aus sich selber heraus An -
ordimngen träfe , um jedem ihrer Arbeiter und Angestellten
die Ausübung des Wahlrechts möglich zu machen . Bei
der vorletzten Neichstagswahl im Jahre 1893 ist dies auch
geschehen ; damals erhielten die Kanalisations - Arbeiter um 4 Uhr
Feierabend und überdies die Zusicherung , daß ihnen die versäumten
zwei Stunden nicht voni�Lohne abgezogen werden sollten . Eine gan .
andere Stellung beliebte der Bau - J » spektor Scharlach jedoch
gestern einzunehmen . � Als ein Bauführer an diesen Herrn morgens
die Frage richtete , wie es denn mit der Wahrnehmung des Wahl -
rechts gehalten werden solle , meinte der Herr , daß der Tag zum
Arbeiten da sei , wer aber wählen wolle , könne gehen , doch müsse
er damit rechnen , daß ihm die versäumte Zeit vom Lohne abgezogen
tvürde i höchstens könne es ja eingerichtet werden , daß das Versäumte
an einem anderen Tage wieder durch Nacharbeiten eingeholt
werde . Die Kanalisationsarbeiter besaßen bei ihrer traurigen
Lage Pflichtbewußtsein genug , um trotz dieser echt kapitalistischen
Abfertigung Punkt 4 Uhr auf eigene Hand Feierabend
zu machen und dann ihr Wahlrecht auszuüben . Nochmals , war
es dem Vorgesetzten wirklich nicht möglich , so zu handeln , wie es
im Jahre 1893 geschehen ?

Der Brand im Hnmboldthafen und die Wahlen . Ein
ganz merkwürdiger Zufall muß der große Brand im Humboldthafen
genannt werden , durch den gerade m den letzten Wahlstunden der
Stadtbahnverkehr gänzlich unterbunden ivurde . Gleich nach vier
Uhr , als die meistcu Fabriken des Weichbildes und der Vororte ge -
schlössen , sowie die Arbeit auf den Bauten aufgehoben wurde , erschienen an
den Eingängen sämmtlicher Bahnhöfe die rothen Plakate mit der
Aufschrift , daß der Verkehr nach beiden Seiten eingestellt worden
war . Was das am Wahltage bedeutet , wußten unsere Genossen . So
durchschwärmten denn bald kleinere und größere Trupps Arbeiter ,
die Kaffeekannen in der Hand , den Thiergarten und die angrenzen -
den Straßen . Die eleganten Spaziergänger schauten verlvundcrt und
verblüfft auf , als die Männer in den Arbeitskitteln vorüber eilten . Ja ,
sie eilten , denn es war die höchste Zeit I Sie schwitzten und keuchten , die
Uhren schlugen schon fünfUhr , und noch hatten sie vom Brandenburger
Thor bis zum Schlestschen Bahnhof oder gar bis Weißcnsee und noch
weiter zu laufen . So begann denn ein förmliches Wettlaufen . Geld
zur Pferdebahnbenutzung hatten die wenigsten , denn der Arbeiter
oicbt seinen ganzen Verdienst der Frau , die ihm nur Stullen und
Kaffee bei dem dürstigen Lohn mitgeben kann . Hier und da theilte
auch ein besser gestellter Genosse sein Kleingeld aus , damit die er -
hitzten Männer noch mit der Pferdebahn ihr Wahllokal erweichen
konnten . Selbstverständlich kamen viele zu spät , und so hat dieser

Brand eine ganze Menge Stimmen gekostet .

Uebereifer eines Wahlvorstandes . Im 4. Wahlkreis in der
Lausitzerstr . 3 saß ein Wahlvorsteher , der es gegen die Bestimnumgen
des Wahlrcglements als sein Recht in Anspruch nahm , einem jeden
an der Urne erscheinenden Wähler eine Legitimation abzu -

Der Wahltag in Berlin .
Der herrlichste Sommertag lag über Berlin . Die Sonne

brannte vom wolkenlosen Himmel . Unten aber , in den Straßen ,
ivurde mit Energie und Anspannung aller Kräfte die Schlacht ge -
schlagen , die das Schicksal des Volkes für die nächsten fünf Jahre
entscheiden soll . Erkennbar stand Berlin unter dem Zeichen des Wahl -
kampfes . Noch in den letzten Tagen vor der Wahl waren von allen
Parteien die denkbar größten Anstrengungen gemacht worden , um
den Sieg für ihre Kandidaten zu gewinnen . Und heute , am
16. Jnni , konnte man schon in den allerstühestcn Morgenstunden
gleichsam die Ausstellung der Tnippen zur entscheidenden Schlacht
beobachten .

Die organisirten Parteigenossen waren zum theil schon um
4 Uhr früh auf den Beinen , um die letzten Vorbereitungen zu treffen .
In den srühesten Morgenstunden wurden auf den Straßen noch ein -

mal hllnderttansende von Flugblättern und Wahlaufrufen in die
Schanrcn der nach den Fabriken strömenden Arbeiter geworfen .
Eifrig die Wahlaussichten diökntirend , zogen die Massen dahin , nnd
überall , wohin wir auch hörten , war die „ Wahl " das Thema der
Gespräche .

Unsere Partei hatte sich, wie man eS an ihr gewöhnt ist , für
den Wahltag die glänzendste Organisation geschaffen . Alle sechs
Berliner Wahlkreise hatten ihre Zentralbureans eingerichtet , denen
weitere Wahlbureaus in den einzelnen Bezirken unterstanden . Von
den Zentralen ans wurde die letzte entscheidende Agitation des
Tages geleitet , die Wählerlisten vertheilt , die Stinnnzettel - Vcrtheilung ,
der Nachrichtendicust und in einigen gefährdeten Wahlkreisen die
„ Schlepperei " vrganisirt . Hier meldeten sich die Arbeiter , die sich für
den Tag frei gemacht hatten , um ihre Kräfte in den Dienst der
Partei zu stellen .

Und an solchen Arbeitern hat es wahrlich nicht gefehlt . Obgleich die
großen Wahlkreise viele hunderte von Helfern brauchten , der sechste
beispielsweise ca. 800 , waren unsere braven Parteigenossen doch so
zahlreich erschienen , daß vom 6. und vom 4. Kreise hunderte von Helfern
an die Kreise mit weniger zahlreicher Arbciterbevölkennig
abgegeben tverden konnten . Auch die Wahlkreise Teltow - Becslow ,
Niederbarnim , ja selbst in meilenweiter Entfernung gelegene
Wahlkreise wurden von Berlin aus beschickt . Dies zahl -
reiche Erscheinen der Genossen zur freiwilligen Hilfe bei der
Wahl ist um so höher anzuschlagen , als die ' meisten zu jetziger
Jahreszeit in Arbeit stehen , den Tagclohn verlieren und von der Partei
nicht einen Pfennig Ersatz für ihren Verlust beanspnichen I Auch nicht
eine der übrigen Parteien kann mit eincm solchen Opferniuth
ihrer Partcigcnoffen rechnen ; jeder Stimmzettel - Vertheiler , jeder
Listenfiihrcr , jeder Schlepper ist bei ihnen mit baarem Gelde be -

verlangen . Auf Wunsch der Parteigenossen dieses Wahl -
lokals kam Genosse Singer in das Wahllokal und machte
den Wahlvorsteher darauf aufmerksam , daß nach den gesetzlichen
Wahlvorschriften kein Wähler , dessen Namen - und Wohnungsangabe
mit der Eintragung in der Wählerliste übereinstimmt , eine besondere
Legitimation zur Abgabe des Stimmzettels nöthig hat . Der

Wahlvorsteher , unterstützt von seinen Beisitzern , beharrte
auf seiner Ansicht und erklärte , es müsse jeder
Wähler durch eine besondere Legitimation den Nachweis
führen , daß er richtige Angaben gemacht habe . Da der Wahl -
vorstand sich den » Hinlveis auf das Wahlreglemeiit nicht
zugänglich zeigte , begab sich Genosse Singer auf daS städtische Wahl -
bureaü und erzielte dort eine Verfügung , durch welche der Wahl -
Vorsteher angewiesen wurde , das ungesetzliche Verlangen einer Legiti -
niation zu unterlassen . Mit dieser Verfügung beivaffnet wieder -

holte Genosse Singer seinen Besuch des betreffenden Wahllokals , um
dem Herrn Vorsteher den Beweis zu liefern , daß seine Auffassung
von der Aufgabe eines Wahlleiters dem Gesetz in keiner Weise ent -

spricht . Von Stund an unterließ man die Nachfrage nach der

Legitimation , und die Wähler konnten ungehindert durch unzulässige
Scherereien ihr Wahlrecht ausüben .

Eine unliebsame Störung erfuhr die Wahlhandlung gestern
Vormittag 11 Uhr im 521 . Bezirk im 6. Kreise , indem in dem Hause
Hussitcnstr . 6 ein erheblicher Dachstuhlbrand zu löschen war , was
eine Absperrung des dort befindlichen Wahllokals auf etwas mehr
wie eine halbe Stnnde zur Folge hatte . |

Als ein Unfug muß die Geschäftspraktik einiger hiesiger -
Zeitungen bezeichnet iverden , die gestern Abend schon vor acht Uhr
also zii einer Zeit , wo von dem Einlanfen übersichtlicher Berliner

Wahlresultate kaum die Rede sein konnte , Extrablätter über
den Ausgang der Wahl für zehn Pfennige das Stück

ausschrcicn ließen . Diese Blätter waren möglicherweise schon
vor Beendigung der Wahlhandlung gedruckt und ihr Inhalt waren
aus den Fingern gesogene Muthmaßungen . Durch diese Heber -

tölpclung des auf Wahlnachrichten neugierigen Publikums stellten
sich die in bcttacht kommenden Zeitungen auf die gleiche Stufe mit

jenen Exttablattfabnkantcn , deren Praktiken bisher von ihnen selber
als gemeingefährlicher Unfug bezeichnet worden war .

Jp Polizeiliches , Gerichtliches ic .

/Jf — Der Parteigenosse Jahn aus Berlin sollte in einem
Mferat , das er am 20. Febmar in D o m m i tz s ch an der Elbe
über das Thema „ Die Sozialdemokratte und die bürgerlichen
Parteien " gehalten hat , den Geiidarnieric - Wachtmeister Schuster
aus Torgail beleidigt haben . Ohne darüber in der Voruntersuchung
vcmommcn worden zu sein , erhielt Jahn eine Anklage und Vor -

ladung zum Termine auf den 17. Mai nach Dommitzsch . Da er
eben im Begriff war , eine bereits festgestellte Agitationstonr nach
Schlesivig - Holstein zu unternehnien , ersuchte er das Gericht , ent -
weder , da er in dieser Sache gar nicht vernommen sei , erst das Ver -

fahren gegen ihn zu eröffnen beziehentlich einen andern Termin an¬
zuberaumen oder das Verfahren einzustellen . 14 Tage später , als

Jahn bereits abgereist war , bekam er , diesmal wegen Beleidigung
des Schwurgerichts in Göttingcn , eine neue Vorladung ,
ebenfalls aus den 17. Mai , vor das Schöffengericht in

Dommitzsch . Er war damals an der dänischen Grenze und
hatte deshalb von der Vorladung nicht rechtzeitig Kennt -
»iß erhalten . Wegen Nichterscheinens zum Termin bclchloß das

Gericht Jahnas Verhaftung , die auch nach seiner Rückkehr am 31. Mai
abends in Berlin , am 1. Juni morgens vollzogen wurde . Bei seiner
Einlieserung auf dem Alerandcrplatz mußte er sich wie jeder
gemeine Verbrecher der allcrgründlichsten Nntcrsnchnng , die dort so -
gar am bloße » Körper vorgcnoimnen wird , unterziehen und dann

daselbst eine Nacht kampiren , bevor er nach Dommitzsch lranStzortirt
wurde . Im Gegensatz zum Alcxandcrplatz konnte er hier tventgslenS
Taschenspiegel und Kainni behalten . Das Angebot einer Kantion
wurde voiii Landgericht in Torgan nicht beachtet und die

Beschwerde zurückgewiesen ; die Beschwerde beim Oberland -
gericht in Naumburg tvar ebenfalls fruchtlos . Außer
cincin Brief an Genossen Auer , ivelcher Brief nur den

Prozeß bchaudcln durfte , wurde Jahn die Erlanbniß zum Schreiben
verweigert ; erst auf eine erneute Beschwerde beim Landgericht in

Torgan gestattete man eö ihm . Die Lieferung der ebenfalls ge -
nehliiigteii Selbstbeköstigung Ivurde ihm als Sozialdemokrat aber
von allen in bctracht kommenden Gastwirthcn verweigert ! Dem

Gcfangcnenanfsehcr wurde bemerkt , daß er doch nicht „ der Bediente "
des Gefangenen sei ; wenn letzterer „ unverschämt " Ivürde ,
bekäme er gar nichts mehr . Uebcrhaupt habe der Ge -
faugcne um alles höflichst zu „bitten " , aber nicht zu „ ersuchen "

oldet und thnt seine Arbeit schlecht und recht , aber ohne jede
Anthcilnahme , ohne mit dem Herzen dabei zn sein .

Etwa in der achten Morgenstmide strömten unsere Helfer in den

Zentralen zusammen . Sie werden den einzelnen Wahllokalen zn -
getheilt , erhalten die nöthigen Stimmzettel , die Wählerlisten , und
dann geht es mit froher Siegeszuversicht im Herzen und auf den

Gesichtcni , mit lustigem Scherzwort auf den zngethcilten Posten ,
der bis zum Abend nicht verlassen werden darf . Berlin ist in
663 Wahlbezirke eingethcilt und jedes Lokal ist allein von unserer
Seite mit mindestens 3 bis 4 Hclfeni auszurüsten ' , berücksichtigt man
ferner , daß auch von den bürgerlichen Parteien , besonders von den
vereinigten reichstrenen und den fteisinnigen , gegen gutes Geld zahl -
reiche HilfSmannschaften aufgebracht worden sind , so ist es erklärlich ,
daß ! ein ziemliches Menschenaufgebot voimittags zwischen 9 nnd
10 Uhr , mit großen Stimmzettelpäckcten beladen , die Straßen passitte .

Es ist 3 <10 Uhr . In den Wahllokalen wird es lebendig . Unsere .
Genossen sind überall auf dem Posten . Die Zcttelvcrthcilcr
postiren sich, der Listenführer nimnit seinen Platz in der Nähe des

Wahltisches ein . Zum Wahllokal sind diesmal mit Ivenigen Aus -
nahmen Restanrattonen mittleren Ranges ausersehen , während nian
in frühereu Jahren die Aulen und Turnhallen der städtischen Schulen
bevorzugte . Oft befindet sich der Tisch mit der Urne mitten im
NeslanralionSlohrl , was gerade keinen besonders feierlichen Eindruck
macht . Oft sind von den Wirthen auch die etwas abseits gelegenen
VcreinSzinimer und dergleichen zur Verfiignng gestellt .

Einige Minuten vor 10 Uhr konstituirt sich der Wahlvorstand .
Die mitten auf dem Tisch stehende blecherne Urne wird auf ihre
absolute „ Inhaltslosigkeit " geprüft — und da ttetcn auch schon
die ersten Wähler herein . Es sind wohl meist Geschäftsleute ,
die den Gang ins Bureau und in die sonstigen Tages -
geschäste etwas aufgeschoben haben , um gleich am Morgen die
Staatsbürgerpflicht zu erfüllen und dann die Sache aus dem Kopfe
zu haben .

Doch sehr bald wird cS recht ruhig in den Wahllokalen . Nur
vereinzelt kommen die Wähler heran , bald ein Arbeiter , der sich
einen Augenblick freigemacht hat , bald ein Subaltern -
bcamter im schwarzen Gchrock , frisch rasirt und die
Brust mit der Verdienstschnalle , dem Eisernen Kreuz
oder dem Allgemeinen Ehrenzeichen geschmückt. Ueberall ist
in diesen Vormittagsstunden die Wahlbetheiligung nur wenig rege .
Es „klappert " nur eben , wie in eincm schlecht gehenden Geschäft .
Die Herren hinter der Wahlurne sind nieistens Männer in Anit und
Würden , Besitzer größerer Geschäfte , Fabrikbesitzer und dergleichen ,
nirgends aber Arbeiter . Ab und zu iibt einer von ihnen auch
�einerseits das Wahlrecht aus . Aber auch sonst bleibt ihnen in den
tzausen zwischen dem Erscheinen der einzelnen Wähler noch reichlich
3eit zur Unterhaltung , und an guten und schlechten Witzen fehlt es
die langen Stunden hindurch hinter den Wahl - Tischen nicht -

ober zu „ beantragen " u. s. w. Eine abermalige Beschwerde beim

Landgericht machte diesen Scheerereien ein Ende . Ein nunmehr

auf den 21 . Juni angesetzter Termin wurde endlich , infolge
neuerer Beschwerde , auf den 11. Juni festgesetzt , nnt der

vom Landgericht in Torgau an Jahn gestellten Bedingung .

daß er auf eine weitere Beschwerde an das Ober - Landesgericht in

Naumburg verzichte ; Jahn blieb nichts übrig , als darauf einzugehen . �
um dem grausamen Spiel ein Ende zu machen . Auf vorzuschlagende
Zeugen mußte er wegen der Kürze der Zeit ebenfalls verzichten ,

während vom Gericht drei neue Belastungszeugen geladen wurden . -

Die Beleidigung des Gcndarmerie - Wachtmeistcrs Schuster aus Torgan

sollte durch den Hinweis geschehen sein , in Thüringen sei ein Gen -

dann Sozialdemokrat geworden , und bei der zweiten Anklage handelt
es sich darum , daß Jahn in Beziehung auf die vont Göttingcr

Schwurgericht ausgesprochene Veruriheilung des früheren Bürger -

meisters von Torgau geäußert haben soll, daß ein Arbeiter anstatt
4 Jahre Zuchthaus wohl bis 15 Jahre bekommen haben wurde .

Jahn bestritt entschieden , sich in dieser Weise geäußert zu haben . �
DaS llrtheil lautete in der ersten Sache auf Freisprechung , in » Mr

zweiten auf 2 Monate Gefängnis ; .
w

Nonrntunslkes .
Zu der i « der nächste « Sitzung der Stadtverordneten -

Versammlung zur Vcrathung gelangenden Frage der Revision des

Wasicrtarifs hat der Stadtverordnete Jacobi die Einsetzung eines

Ausschusses von 15 Mitgliedern beantragt , welcher in eine Prüfung
darüber eintreten soll , ob und inwieweit eine Herabsetzung des Waper -

tarifs bereits für das nächste Etatsjahr stattfinden kann .

Die hiesige » Parteigenosse » ans den » Wahlkreise Witten -

berg - Schtveinitz werden ersucht , Freitag , abends 0e9 Uhr , in der

öffentlichen Versammlung bei Fritz Z u b e i l , Linden -

straßc 106 , zahlreich zu erscheinen .

Die Grosse Berliner Strasienbah » hat bei den zuständigen
Behörden die Genehmigung zur Verlängerung der Linie Kreuzberg -
Deinmincrstraße bis Geslmdbnlnncn nachgesucht und für diese ganze
Linie einen 8 Minutcnbctricb in Aussicht genommen . Zur Aufrecht -
Haltung des jetzt bestehenden 4 Minutenbetriebes soll eine Theil « '
strecke

'
zwischen Krcnzbcrg und Demmincrsttaße in 8 Minuten¬

abständen in Betrieb gesetzt tverden . Die ganze Strecke kostet
25 Pfennige .

Die Große Berliner Straßenbahn - Gesellschaft feiert an »
8. Juli das 25jährige Jubiläum ihres Pfcrdebahn - Betriebcs . Ur - .

fache zu großem Jubel liegt für die Gesellschaft ja insoweit vor , als

sie es nainentlich in den letzten Jahren meistcrlicb verstanden hat ,
große Dividenden uiid Tmitiöincii z » vertheilen , lieber die Wahr -
nehmung der Interessen des PiiblikumS herrscht aber nur eine
Stimme der Verurtheilung , und was gar die Behandlung der An -

gestellten betrifft , so bilden die Anträge , welche unsere Parteigenossen
>n der Stadtverordncten - Vcrsamnilimg vor einigen Monaten gestellt
haben , die beste Illustration der in diesem Punkte geübten Pflicht «
Vernachlässigung .

Die Verlegung der königl . Bibliothek nach Charlottenburg
soll demnächst wieder eingehend die Oesfentlichkeit beschäftigen . Im
Ilnterrichtsmiiiisterium ist man jetzt wieder der Erörterung der Frage
näher getreten . Die hervorragendsten Betheiligten haben sich bereits

gutachtlich zu dem Plane geäußert . So hat der Rektor der Universität
Geh . ObcrregierungSrath Prof . Dr . Schmoller einen längeren Bericht
vertraulich erstattet Eine feste Absicht , die Bibliothek »ach Char -
( Ottenburg zn verlegen , besteht übrigens bei den maßgebeiideii
Faktoren iioch keineswegs . Doch wird neuerdings für die Verlegung
ins Feld geführt , daß

'
der Platz Unter den Linden für die Ztvecke

der Bibliothek nicht atiSreichen würde , selbst wenn keine der beiden
Akademien , die der Künste nnd der Wissenschaften, Räinne in dem

geplanten Neubau erhalten würden .

Für die elektrische Belenchtnng des Wassersturzes im

Viktoriapark » mit welcher im Juli begonnen werden soll, werden

jetzt von der Allgemeinen Elektrizitäts - Gescllschast bis zur Höhe der

Platlform , von der aus der Wassersturz seinen Anfang nimmt , die
Kabel cmporgelegt .

Nene Straßeunanie » . Der Magistrat hat beim Polizeipräsidium
die Einholung der Genchmignng des Kaisers zu den für nachstehende
Straßen in Vorschlag gebrachten Namen beantragt , nnd zwar für
die Straße 41b Abtheilnng XI IIa den Namen Wilhelm Stolzestraße ,
zum Gedächtnitz des Erfinders der Stenographie ; für die Straße 46b
den Namen Beyme - Straßc , zur Erinncrnng an den Staatsininister

Auch draußen die Siinimzettelvertheiler haben nicht über -

mäßig viel zu thuii . Fast auf den ersten Blick sind die
Mannen unserer Partei zlvischcu den Vertheilerii gegnerischer Stimm¬

zettel zu erkennen . Ans nilserer Seite die kernigen , mit Lust und Liebe
ans ihrem Posten stehenden Arbeitergestalten . Auf der andcrciiScite recht
verschiedenartige , oft gar nicht vertraneneriveckende Elemeiite , vielfach
scheinbar kleine Handlverker , die die paar Thaler Verdienst mitnehmen
müssen , hier und da Dienstniänner , nnd gar nicht selten auch die richtigen
Sonnenbrnder - Gestalten mit schönen rothen Schnapsnasen . Die
Zettelvertheilcr der frommen National - Sozialen tragen auf der Brust
eine Papptafel mit der Aufschrift : „ Wählt den Lithographen
Tischendörfer ! " Auch wurde » in demselben ersten Wahlkreis
große Plakate mit Empfehlungen des Obermeisters Bernard ans den
Straßen herinngetragcn . Aber nirgends sahen »vir bei den Stimm -

zettcl - Vettheilern und sonstigen Agitatoren der bürgerlichen Parteien
Verve , Begeisterniig und herzliche Antheilnahme an ihrem Geschäft .
Bei ihnen ist es

'
eben „Geschäft " . Unter der Hand erzählen sie

Ivohh daß ihnen die Partei , für die sie arbeiten , vollständig gleich -
giltig ist .

Mittlerlveile w- rd es Mittag . Man erlvartct großen Andrang
zwischen 12 und 1 Uhr ; aber er ist auch in den Arbeitervierteln bei
weitem nicht so groß , lvie man annehmen konnte . Freilich schieben

sich während dieser kurzen MittagSfi " . ' »de kleinere oder größere Trupps
solcher Arbeiter , die schon um 1 Uhr wieder in der Fabrik sein
müssen , ins Wahllokal . Aber die Arbeiter Massen sind das »ocki
nicht . Zu berücksichtigen ist allerdings , daß Berlin sehr reick -
lich mit Wahllokalen bedacht ist und dem einzelnen Lokal
kaum irgendwo 1000 oder mehr Wähler zugetheilt sind ; dadurch ver «
thcilcn sich die Wählerschaarcn stark . — Das Erscheinen der Mehr -
zahl der Arbciterwählcr ist diesmal in den letzten Stunden des
Wahlakts zu erwarten , weil in anerkeimenSwerther Weise sehr viele
und gerade die größten Fabriken nachmittags um 4 Uhr den Betrieb
einstellen .

In den Zentralburcaus unserer Partei melde » sich von Mittag
ab neu heranziehende Genossen , die sich erst von Mittag ab von
der Arbeit befreien konnten . Dadurch werden Ablösungen oder
Vervollständigung der Organisation ermöglicht . In den Abend -
stunden , wo der Andrang erwartet wird , soll alles doppelt gut klappen
und fnnktioniren .

Die Parteien beginiieii jetzt mit dem Schlepperdienst . Unsere
Genossen haben in den größeren Wahlkreisen meistens auf das im -
mittelbare Heranholen der Wähler verzichtet . Bei den bürgerlichen
Parteien ist dagegen das Hcranschlcppen der säumigen Wähler die
Hauptsache der ganzen Wühlarbeit . In de » frühen Nach -
nlittagsstunden werden den noch nicht an der Urne Erschienenen
Anfforderungsbriefe mit Stimmzetteln der bürgerlichen Kandidaten
zugeschickt ; die ganz Zähen , die auch darauf hin nicht erscheinen .
versucht man dann gegen Abend nnt Droschken heranzuschaffen ,



Karl Friedrich Böhme , bei - 1816 in bcn Grafenstanb erhoben wurde ;
Strafe 41c: den Namen Pintsch - Straße , nach dem verstorbenen

Industriellen , Kommerzienrath Pintsch , und für die Straße 47a den
. camen Rother - Straße , nach dem Handelsminister und Begründer der
nacstflhiu benannten Rother - Stistung Christian v. Nother .

■�« träglicheö Geschäft . Bor dem gemeingefährlichen
Irelben eine » Kurpfuschers , des früheren Elementarlehrers
ei »" rr5- - v

e n, »,au� �blenz , der sein „Heilverfahren " gegen „offene
Bemschaden , Krampfadergeschlvüre und Hautkrankheiten " ( Lupus .
sreijende Flechte ) besonders in den Lokalblättern kleiner Provinz -orte in wertestem Umfange anpreist , wird im Regierungsbezirk Pots -dam seitens der Polizeibehörde jetzt öffentlich gewarnt . Der Ge -
nannte ist bereits im November 1804 von der Strafkammer des Land -
gcrichts K obleii� wegen Beilegung eines ärztlichen Titels und wegen Aus -
ubung der Heilkunde im Umherziehen bestraft worden . Er hat aber
scine Heuthatigkeit nicht aufgegeben , sondern betreibt sie vielmehr in
immer größerem Umfange . Wie eine wiederholte Untersuchung er -
geben hat , bestehen seine Mittel in gewöhnlichen Salben

Blei , Zink ) , Pflastern , Kräutern und Medikamenten , die ohne
ärztliche Verordnung jedermann im Handverkauf in der Apotheke
zugangig und allgemein bekannt sind . Im weiteren aber besagt
die polizeiliche Warnung : „ Die Forderungen , welche
CEv MS?. . fcme ,m Auflegen von Salben . Pflastern
und Emwicklung von Binden bestehende Behandlung stellt
und im Weigerungsfälle rücksichtslos gerichtlich
einzutreiben sucht , sind Unerhört . Das ganze Ver -
tahrcn ist nur darauf berechnet , unglückliche 5iranke , Ivelche
an hartnackigen , schwer oder garnicht heilbaren liebeln leiden , durch
angeblich güngige Erfolge anzulocken und auszubeuten . Er
berechnet z. B. für eine Verordnung in seiner Wohnung 6 M. , für
emcil Besuch in der Stadt 12 M. . nach auswärts entsprechend höher .
Für das Auflegen von Pflastern auf Lupus - Geschwüre hat er jedes -
mal 12 M. gcnomnien . Einem Kranken , welcher wegen Lupus
20 Tage ohne allen Erfolg von ihm behandelt worden , hat er eine
Rechnung von 200 M. gemacht . " j

. Zur Frage der Einführung von Gasantomate » in Bß/in
wirb jetzt bekannt , daß die Verluche , welche die städtische GaS -
deputation mit den Gasautomaten hat anstellen lassen , dem Abschluß
nahe seien und so gute Ergebnisse gehabt haben , daß die Einführung
dieser in England so bewährten Einrichtniig bei uns sicher sei .
unsere Gasautomatcn sind ausschließlich in den Wohnungen zuver¬
lässiger Gcmeindebeamtcn aufgestellt und regelmäßig überivacht und
genau beobachtet worden . Dabei haben sich denn im Laufe der
Zeit einige Systeme als unzuverlässig erwiesen , bei anderen stellten
sich in der ersten Zeit kleine Fehler heraus , welche die betreffenden
Fabrikanten mit mehr oder weniger Glück abzustellen versucht haben .
„letzt sind nur noch verbesserte Gasautomaten im Betriebe , die tadel -
los arbeiten und deren Einführung schon jetzt als beschlossene Sache
betrachtet werden darf . Hoffentlich geht die städtische Verwaltung
nunmehr mit der Einführung der Gasautomaten möglichst wenig
burcaukratisch zu Werke . Beabsichttgt man , wirklich den Gaskonsum
zu heben , so ist nicht allein die völlig kostenlose Anlage der Röhren -
leitung , sondern auch die miethsweise Ueberlassung von Koch - und
Beleuchtungsapparaten nothwendig . Nur unter "solchen Boraus
setzungen kann die Gasbeleuchtung der ärmeren Bevölkerung zugäng
sich « Mnacht werden .

//knx brennender Kahn , der die große Eisenbahn
Z�ii ck e am Hnmboldtshafen zu z e r st ö r e n drohte ,

Fcmnite am Doimerstag Nachmittag den gesammten Eisenbahnverkehr
auf der Stadtbahn während zwei Stunden , klm vier Uhr geriefl '
der dein Schiffer Schmidt aus Ketzin a. Havel gehörige , mit ' Strv ,
für die Berliner Pferdebahn - Gesellschaft beladcne Kahn
durchs Fmiken aus cincr Lokomotive in Brand . Im
Nu schlugen die Flammen an mehreren Stellen ciilpor , so daß der
Eigenthümer mit seinen Leuten schnell die Flucht ergreifen mußte
Da Mittclfcucr gemeldet war , erschienen bald 10 ' Löschzüge am
Vrandorte , von denen die ersten die Aufgabe hatten , den brennenden
Kahn unter der Elsenbrücke hervor nach dem freien Hafen zu
schaffen . Branddirektor Giersberg leitete dann die Löscharbeite », doch
konnten selbst die ans drei Dampfspritzen abgegebenen Wasser -
masscn die Strohladung nicht retten . Da die Holzausfütternng der
Bahnbrücke ebenfalls Feuer gefangen hatte und die Schienen sich in
einem glühend heißen Zustande befanden , wurde jeder Bahnvcrkchr
über die Brücke iiihibirt . Erst nachdem die Schienen nllmälig
durch Wasser abgekühlt waren , untcrnahni eine Lokomotive
mehrere Probefahrten , um die Tragfähigkeit der Brücke zu prüfen .
Gegen 6 Uhr wurde der Verkehr wieder aufgenommen , trotzdem
die Balkenlagen und Schwelle » auf dreißig Meter zerstört
ivaren . — Erwähnt mag sein , daß der brennende Kahn nicht
sofort wcggczogeii wurde , trotzdem ein Dampfer in der Nähe war .
Auch wurde er nach der Windseite hinübergeschafft , so
daß die auffliegenden Flinken auf die Brücke flogen .
Die Feuerwehr hatte lange an dem Ausladen und Äb -
löschen des glimmenden Strohes zu thun . Der Kahn scheint
nicht schwer beschädigt zu sein . — Die Feuerwehr wurde außerdem

Die Stunden rücken vor . Bald nach 4 Uhr wird es
merkbar lebhafter . In den Kreisen der inneren Stadt thut die
Schlepperei ihre Wirkung : in den großen Außenkreisen beginnen die
aus der Tagesfrohn entlassenen Arbeiter in größerer Menge heran -
zuziehen . Auch der Arbeiter w ä h l e r charakterisirt sich scharf , nicht
nur in der Kleidung , von den übrigen wühlenden Gesellschaftsklassen.
Der Geschäftsmann , der Spießbürger und so weiter machen
von dem Geheimniß der Wahl einen sehr pedantischen
Gebrauch . Sie wollen um HmlMelSwillen nirgends anstoßen ,
und so versäumen sie es denn nie , sich die Stimmzettel sämmtlicher
vorhandenen Parteien geben zu lassen , um dann , ohne irgendwie kon -
trollirt werden zu können , den ihnen passend erscheinenden Mann aus -
wählen zu können . Die Arbeiter dagegen lassen sich einfach den
sozialdemokratischen Zettel geben , und wenn man ihnen etwa
noch den „ Arbeiter " Prietz , oder den Hofprediger Stöcker

aufdrängen wollte . so häbeii wir oft genug gesehen .
daß sie die entsprechenden Zettel den Bcrtheilern in wenig
höflicher Weise vor die Füße warfen .

Die letzte Stunde vor Beendigung der Wähl erzeugt schon
überall eine erregte Stimmung . Die Wähler kommen jetzt eiligen
Schrittes heran . In den Wahllokalen sammelt sich ein Kreis von
Personen an , die der Auszählung beiwohnen wollen . Die Minuten
rücken vor . Dreiviertel auf

'
sechs ! Die Wähler reißen den

Zettelvcrtheileni die Zettel aus der Hand und sttirmen den Wahltisch .
Die Uhr schlägt 6. Auch die letzten der Erschienenen haben das

Wahlrecht ausgeübt . Der Vorsteher erklärt den Wahlakt für ge -
schlössen . Unter gespanntester Auftnerksamkeit der Korona wird der

Inhalt der Wahlurne auf den Tisch geschüttet , und nun beginnt daS

wichtige Geschäft der Auszählung . Die Listensührcr der Parteien
koutrolliren aufs genaueste . Endlich ist das Resultat er -
mittelt . In den überiviegend meisten Wahllokalen besteht es

darin , daß der Sozialdemokrat die Mehrzahl der Stimmen auf

sich vereinigt . Erleichtert athmet alles auf ; ein freudiges Gemurmel

geht durch die Menge .
Und nun treten die Radfahrer , die der Partei schon den ganzen

Tag vortreffliche Dienste geleistet haben , in doppelt angespamite
Aktion . Mit Windeseile fliegen sie mit den Resultaten der einzelnen
Bezirke den ZentralbureaiiS zu. Hier wird das Gesammttesultat für
den betreffenden Wahlkreis zusammengestellt , und dann gilt ' s wieder

für den Radfahrer , die Nachricht so schnell wie möglich der „ Vor -
wärtS " - Ncdaktion in der Beuthstraße zuzuführen .

Vor der Thür haben sich hier große Menschenmassen angestaut .
Jeder drängt sich danach , das Wahlrcsultat zu erfahren . Schutzleute
halten den Berkehr aufrecht . Driiuicii Ivird mit Jubel

jede einlaufende Sicgesnachricht begrüßt und das Berliner

Gesammtresultat zusammen mit den von auswärts eingelaufenen
Depeschen wieder per Rad den abends tagenden 27 Volköverfamm -

lungen zugeschickt . Trotz der Hitze sind sie alle überfüllt , und jede

Verkündigung eines neuen Sieges ruft bei den ftoh erregten Ge -

nossen stürmische Beifallssnlven hervor .

im Laufe des Nachmittags nach der Pücklerstraße 16 gerufen , wo
ein größerer Dochstuhlbrand sie beschäftigte. Grünstraße 8 in eirie�
Wattenfabrik hatte sie ferner ein Schadenfeuer abzulöschen . Aeny
diese beiden erforderten stundenlange Arbeit .

Bei einem Einbruch , den Diebe im Konfeftiolisgeschäft
Brunnenstraße 194 verübte », erbeutete sie 700 Mark in Banknoten .

Im dollständige » Reitkostüm ist am Mittwoch eine junge
Dame ins W a s s c r gesprungen . Der Selbstmordversuch wurde im

Thiergarten ausgeführt und erregte dort großes Aufsehen . Ei » Schutz
mann holte die Lebensmüde aus dem Wasser und brachte sie nach der

Unfallstation in der Marchstraße zu Charlottenburg . Dort stellte der

Arzt Wiederbelebungsversuche mit der Bewußtlosen an . die nach langer
Zeit Erfolg hatten . Die wieder ins Leben Zurückgerufene
wurde nach dem städtischen Krankenhaus in Charlottenburg
übergeführt , wo sie jetzt noch vernchmungslmfähig darnieder -

liegt . Durch einen in der Tasche der etwa 20 Jahre alten Dame

gefundenen Brief konnte die Persönlichkeit festgestellt werden . Es

handelt sich um Fräulein S . aus Neu- Strelitz . Sie war bisher in
einer Familie dort in Stellung , hatte ihr Engagement jedoch auf -
gegeben oder verloren . Alsdann wandte sie sich nach Berlin , in der

Hoffnung , durch ein Bureau eine Stellung als Schulreiterin zu
finden . Diese Hoffnung ist jedenfalls unerfüllt geblieben ; denn

wenige Stunden nach ihrer Ankunft in Berlin unternahm sie den

verzweifelten Schritt .

Sehr schwer ist bei einem Dachstnhlbraude am Donnerstag
Vormittag 10 Uhr die Wittwe Biedermann , Aorkstr . 76 , ver¬
unglückt . Sie verfügt über einen ansehnlichen Vorrath von Betten ,
den sie in einer Dachkammer des Vorderhauses aufbewahrt . Um
die angegebene Zeit betrat sie diesen Raum mit einer Pettoleum -
lampe , wobei sie den Betten zu nahe gekommen sein muß . da diese
plötzlich Feuer fingen . In ihrer Verwirrung eilte die Frau die
Treppe hinab nach einem Eimer Wasser . Als sie den
brennenden Raum wieder betrat , schlugen ihr die Flammen
von allen Seiten entgegen . Auf ihre Hilferufe und durch den
Rauch aufmerksam gemacht , eilten Hausbewohner herbei und trugen
die im Gesicht , an den Händen und an der Brust stark verbrannte ,
bereits ohnmächtig gcivordene Frau aus den Flammen und sorgten
für schleunige Ueberführung nach der Unfallstation . Da das Feuer
von mehreren Stellen aus gemeldet war , erschien bald ein starkes
Löschaufgebot , doch dauerte es fast zwei Sttinden , bevor „ Feuer
aus !" gemeldet wurde . Verschiedene Miether haben bedeutende
Verluste . — Ein zweiter großer Dachstuhlbrand wüthete um dieselbe
Zeit Hussitenstraße 6. Obgleich auch hier schnelle Hilfe zur
Stelle ivar , ging ein großer Theil der Dachkonstruttion und der
Bodenkammer in IFlammen auf .

Im Bade gestorben ist am Mittwoch Nachmittag der 16 Jahre
alte Barbicrlehrling Emil Grott aus Ziclenzig , der seit zwei Jahren
bei seinem Onkel , dem Barbier und Friseur Heidmann in der
Liegnitzersttaße 35 im Geschäft war . Der jimge Mann ging um
2' / - Uhr in das sogenannte „ Swdentcnbad " von Häßler am
Görlitzer Ufer . Wann er hier angekommen und ins Wasser gegangen
ist , läßt sich nicht feststellen . Da er seinem Onkel gesagt hätte , daß
er gleich wiederkommen werde , so schickte dieser , als er um 50 , Uhr
noch nicht wieder zu Hause war , seine Frau nach dem Bade , damit
sie sich einmal nach dem Verbleib des Neffen umsehe . Nnii erfuhr
Frau H. , daß der junge Mann um 5>/ « Uhr von einem andern
Badegäste als Leiche im Wasser gefunden worden sei . Ein Arzt gab
als muthmaßliche Todesursache Herzschlag an . DaS Wasser ist an
der Stelle , wo die Leiche gefunden wurde , nur etwa drei Fuß tief .

Dlc Deutsche Gesellschaft für volksthiimliche Naturkunde
veranstaltet am Sonntag , den 19. Juni , eine botanische Epknrsion
nach dem in dieser Hinsicht hochiiitcrcssantcn Brieselang unter

Führung des Herrn Dr . P. Gräbner vom Botanischen Museum ,
und am Sonnabend , den 25. Juni , eine Besichtigung der städtischen
Wasseriverke am Müggelsee . Alles Nähere ist durch den ersten
Schriftführer der Gesellschaft , Oberlehrer Dr . W. Greif , Köpnicker -
striche 142 , zu erfahren . _

Ans de » Nachbarorte » .

Ober - Schöneweide . Heute , Freitag , den 17. Juni finden in
der Zeit bo » 10 bis 1 Uhr im Lokale des Herrn Kühn die G e -

mcindcvertrcter - Wahlcn statt . Die Versammlung am
15. Juni hat einstimmig die Genossen Otto John und Karl

Funcke als Kandidaten äusgestellt. Wir ersiicheii die Genossen , ivelche
in Berlin arbeiten , ihre Pflicht zu erfüllen , denn imr dann ist der

Sieg unser .

Die Errichtung eines städtische » ZlrbcitSilachwcises tvnrde

gestern von der Stadtverordneten - Bcrsammlniig in Charlottciibiirg
beschlossen .

Bus Nixdorf . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am

Doimerstag Vormittag in der Prinz Handjcrystraße . Der Unter -

nehmer Hirschfeld ließ dort die Fassade eines HanseS an -

streichen , wobei eine sogenainite „ Fahrbrücke " , ein an Tancii

schwebendes Hängcgcrüst , benutzt tvnrde . Fahrlässiacrtvcisc Ivaren
die Taue , die schon arg mitgciionimcn aussahen , nicht vorher einer

Prüfung aus ihre Haltbarkeit unterzogen worden , mid so kam es ,
das ; dieselben rissen und das Gerüst anS der Höhe des vierten
Stockes auf die Straße hcrnicdersauste . Hierbei ivurde einer der

aus dem Gerüst beschäftigten Arbeiter leicht , ein zweiter leider

lebensgefährlich verletzt . Die Unsallstation leistete die erste Hilfe .
Gegen den Unternehmer ist sofort die Uiltersuchimg eingeleitet
worden . — Ans einem Felde hinter der Ringbahn wurde der

23jährige Arbeiter Fiedler aus der Bergstraße hierselbst todt

aufgefiinden . Der Unglückliche litt seit Jahren an heftigen
Krämpfen . Einen solchen Anfall scheint er auch bekommen zu haben ,
als er a » f jenem Felde Disteln stechen ivollte . Unglücklicherweise
fiel er hierbei ans das Gesicht und gerieth so weit in die Erde , daß
er jämmerlich ersticken mußte . — Wegen eines Sittlichkeitsverbrechenö ,
begangen an einciii 7 jährigen Mädchen aus der Rcicheiibergerstraßc ,
welches er mit nach Nixdorf verschleppt hatte , wurde gestern der
16 jäheige Bildhauerlehrliiig Lehmann ans der Adalbertstraße
hierselbst in Haft genommen .

Ans dem Schießstande angeschossen . Ein beklagensweriheS
Unglück ereignete sich gestern auf dem Schießstande der Köpemcker
Schützengilde . An der Scheibe war ei » Knabe Namens Haseloff als

Ansager der Treffer thätig . Hierbei ivurde er von einem Berliner

Schützen angeschossen und leider sehr schwer verletzt . Die Kugel ist
in den Unterleib gedrungen , jedocki alsbald durch den Arzt geftmdcn
worden . Der Knabe wurde von seinen im Schützenhanse wohnhaften
Eltern in häuslicher Pflege behalten ; man hofft , daß er am Leben
bleiben iverde . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht aufgeklärt ,
die amtliche Untersuchung ist eingeleitet worden .

Versuchter Soldatcn - Selbstmvrd . In der Kaserne hat sich
Mittwoch Nacht in Potsdam der Rekrut Jäckel von der 5. ESkadron
1. Garde - Ulanen - Regiments aus dem Fenster gestürzt . Der Rekrut
war zur Stallwache kommandirt . Er wurde von dem Gcfteiten Hesse
kurz nach Mitternacht schlafend angetroffen und ziemlich unsanft
geweckt . Hesse drohte außerdem mit Meldung des Vorfalls . Jäckel
rannte plötzlich davon , lief in die Kaserne , stieg dort bis zur 3. Etage
empor und stürzte sich kopfüber zum Fenster ans den gepflasterten
Hof hinaus . Man holte sofort einen Lazarcthgehilscn herbei , welcher
den Schwerverletzten nach dem nahen Garnison - Lazareth bringen
ließ . Außer dem Bruch beider Beine hat Jäckel schwere innere

Verletzmigen erlitten .

Der Trei - Wagcnbetrieb ist vom Polizeipräsidium der Char -
lottenburger Straßenbahn auf einem Theile ihrer Linie Kupfer -
graben —Charlottenburg jetzt gestattet worden . Dieser Drei . - Wagen -
verkehr darf durch die Spandauer - und Berlinersttaße in Charlotten -
bürg und den Thiergarten bis zum Brandenburger Thor stattfinden .

Durch das Platzen eiues Kessels in der Molkerei der Wittwe
Nenenfeld in der Berliuerstraße zu W e i ß e n s e e sind der Kutscher

Wilhelm Diederich und der Arbeiter Ernst Schulz erheblich verletzt
woroen . Da an dem mit Danipf geheizten Kesiel nicht alles in

Ordnung zu sein schien , so hatte man schon Bedenken getragen , ihn

zu heizen . Erst als der Maschinenbauer , der die Anlage gemacht
hatte , erklärte , daß er jede Verantwortung übernehme, ' ließ man

diese Bedenken fallen . Diedench , der am ganzen Körper verbrüht
wurde , mußte sofort in ein Krankenhaus gebracht werden . Schulz ,
der besonders vor dem Heizen gewarnt hakte , erlitt Verbrühungen
am Rücken , an den Armen und an den Beinen und ist im Kranken -

haus am Friedrichshain untergebracht .

Bei den Möbelpolirern Rixdorfs sprach am 6. d. M. Herr
Wiese über Arbeiter -Konsumgenossenschasten. Der Vortrag wurde
in der Diskussion scharf kritisirt . Die Redner waren der Meinung ,
daß nicht die Gründung von Konsumgenossenschaften , solidem die

Erringung der politischen Macht anzustreben sei .

Der Verband der Van - , Erd - und gewerbliche » Hilss -
arbeiter hielt a,n Sonntag Versammlung ab . Es wurde eine fünfle
Filiale gegründet . In den Vorstand wurden gewählt : Gödel ,
Kuschmünder , Woiwode , Rödel , Vello und als Ltevisoren Soivade
und Roststock. Zum Spediteur wurde Breitzkc ernannt . Es schließen
sich hieran längere Debatten über Arbeitsvcrhälttiisse bei verschiedenen
Finnen und über die Frage des Neunstuiidentages .

Zentralverband der Konditoren , Mitgliedschaft Berlin . Heute ,
abends 8V- Uhr , bei Schiller , Rosentbalersir . 57, Milaliederversauinilung .
Hauptsächlich die älteren Kollegen werden dringend ersucht , wichtiger Tages¬
ordnung halber zu erscheinen .

Vermischtes vom Tvge .
— Die Ausstelluiig von Erzeugnissen der modernen Kunst -

töpferei im Lichthofe des Berliner Kunstgewerbe - Museums Ivird

»och bis zum 3. Juli verlängert werden . —
— Der Bürgerausschutz von Karlsruhe nahm den Antrag

auf Errichtung eines M ä d ch e n g y m n a s i u m S an . —
— Die Königsberger Schälmühle ist total nieder -

gebrannt . Der Schaden beträgt ' /e Million Mark . —

— Ein Gäwier anS Wittenberg i. S . stürzte ans dem Wege
nach E i n s i e d l in G l a r u s ab . Er war sofort todt . —

y. Von einem Radier wurde ein Mann in Erlau ( Sachsen )

nachts auf der Sttaße angefahren . Er erlitt einen Schädelbruch
und starb nach kurzer Zeit . Der Radier fuhr eiligst davon . _

—
— Durch die Explosion eines Böllers bei einenr

Kriegcrfest zu Altheim in Baden wurde ein fünfzehlijähriger
Knabe gctödtet , einem anderen der Fuß abgeschlagen ; fünf weitere

Knaben sind verletzt . —
— Während allerorten die Leute unter der Steuerlast seufzen ,

bringt in Haltern der Steucrbotc ihnen von dem Ueberschuß
des städtischen Etats ins Haus . In diesem Jahre Iverdeu 12 000 M.
unter die Bürger vertheilr . —

— Ter Bau einer elektrischen Eisenbahn durch das

Z i l l e r t h a l in Tirol wird geplant . —
— Mitten in einem heiteren Kuplct brach eine Sängerin bei

einer Opercttcii - Auffünmg in Guör eh bei Paris plötzlich ab , ivurde

roth und verlegen und eilte zum Erstaunen der Mitwirkenden und

des Publikums hinter die Kulilien . Bald darauf erschien der Re -

gissenr vor den Lampen mit der Meldung , daß daS Städtchen so¬
eben eine neue Mitbürgerin erhalten habe . M. ll . er und Kind be¬

fänden sich den Ninstäliden nach wohl . —
— Der englische Dampfer „ P a r m i g a n " ist im Kanal

mit einem testender Fischerboot zusammen g e st o ß e n. Bon der

Besatzung deS Fischerbootes konnte nur ein Mann gerettet werde « ,
5 Mann ertranken . —

— In T n ii n e r n ß ( Südschtveden ) tödtete ein wohlhabender
Pächter seine junge Frau , zündete seinen Hos an und cnchoß sich
dailii selbst . Das HanS brannte nieder . —

t. R i e f e n - D y n a m i t - K a n o n e n besitzt daS Fort Hau -
c o ck bei Sandy Hook . daS von Süden her die Einfahrt nach New -

shork sichctt . Das Geschoß wird durch Lnftdrnck herausgeschleudert ,
wiegt 10 Zentner und enthält 5 Zentner Nitrolgclattne . Die Schuß -
weite reicht bis zu 5 Kilometer . —

— In Chandernagor ist ein Mnhammedaner ans Kalkutta
an der P e st gestorben . —

— Der Schnelldampfer „ Ems " ist , tvie aus New - Dork
gemeldet wird , bei Nebet mit dem nciischottländischen Schinicr

G y p h P r i n c e ß
"

ziisammengestoßcn . Letzterer ist gesimken ;
der Kapitän , seine Frau und sein Sohn , sowie zwei Kinder sind er -
trimke ». —

Witte » uu , isiiberiicht vom 10 . Juni 1898 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Pro , juose siir Freitag , 17 . Jnni 1898 .
Trocken und ziemlich heiter bei frischen liördliche » Winden und wenig

veränderter Temperatur .
Berliner Wetterbureau .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitte », bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Viichstaben oder eine Zahl )
anziigchen , imlet der die Antwort trtheilt iverdeu soll. Schriftliche Antwort

wird nicht crthettt .
Tie jnrislischc Sprcchsliinde sindet am Montag , Tonnerftag

und Freitag von 0 bis 7 >ll >r abends statt .
( i . A. Nicht geeignet .
I . B. 300 . Finden Sie in der heutigen Nummer .
E. I . 31 . Ein siebenjähriger Schultuabc wird Ihnen gem die ge-

wünsedte Auslmift geben .
Przybilla . Mit NÜctsicht ans das fernere Fortlouimen der beiden so

schimpflich Gemaßregclle » glaubten wir von einer Verösseiitlichimg des Falles
gegenwärtig Abstand nehmen zu sollen . ES wird sich Gelegenheit hierzu
später finden , ohne die Bcthciliglcii zu schädigen .

Koiiiiiiimalstciier . In Berlin von vtXt ' M. an. — 900 . Vermögens -
steucr ( sogen . ErgäiizuiigSsieiier ) haben in Prentzen seit dem 1. April 1895
diejenigen zu zahlen , deren steuerbares Vermögen 6000 M. übersteigt . —

F. -}l . 1000 . Der erste Mai 1890 fiel auf einen Donnerstag . —
G. 48 . Sie sind zur Zahlung verpflichtet . — V. W. Keine Aussicht .
— H. 73 . Mit 4 Jahren vom Ablauf des Jahres ab, wo die Forderung
entstanden ist, verjährt eine Arztsordcrmig . ttnierbrechnng sindet durch An-
erleinitnitz und dergleichen statt . - Zl. M . Sil . Sie können lcdi glich ans
Zahlung gegen Herausgabe des KlcidnngSslückS klagen . — W. P ' Klage
hätte Aussicht auf Erfolg . — Wissen ist Macht . Liegt efii Trslament vor ,
so ist dies maßgebend . Sonst kann der Mann erklären : ich erbe nicht . Dann
fällt nur das von der Frau in die Ehe gebrachte Vermögen an die Erbe »
der Frau ( Geschwister und Eltern ) oder : der Man » erklärt siw
als Erbe , dann wird das am Todestage vorhanden gewesene Vermögen zu-
sanimeiigeworfen . Die eine Hälfte erhält der Ehemann , die andere die
anderen Erben der Frau . — E> S . 10 . Die ' Angabe genügt .
— O. H. in M . Nein : die Rechtsprechung geht jetzt dahin ,
daß fiir jeden Fall der Untcrlaffmig von »ciiein Strafe ergehen

bleibt niwtS übrig , als sich ins ttnvcrmeidliche zu fügen .
R. B. Die polizeilichen FührmigSottestc führen alle Be -

des bettefsendcn aus . Eine Vorschrift , nach der drranjge
welche Sie nnsühren , irgend welchen Einfluß auf die Alislellnug

, besteht nicht . — 300 Lucir . Ist eine bestimmte Zeit zum
Zeigen der Wohnung an MiethSlustige im Vertrage nicht festgesetzt , so muß
die Besichtigung zu angemessener Zeit gestattet werden . Darüber , welche
Zeit angemessen ist, entscheidet im Streitsall das Gericht . ES pstegr für die
Sommerzeit in Berlin die Zeit von 9 Uhr inorgeiiS bis 0 Uhr nachmittags
als angemesscii erachtet zu werden . — M . H. Potsdam . I Siehe unter
200 Luci «. Sie müssen Sorge dafür tragen , daß die Wohnung gezeigt
werden kann . 2. Siraibnrkett liegt nicht vor . Ist die Behanpinng über die

kann . Es
- 1895 .
strasunacii
Lappalien ,
ausüben ,



Mäsie unwahr , so sind Sie schadenZersahvilichtig , — G. N. Tchöneberg .
<5hambreaarnlsten . nicht aber Dchlafburichen . - L. P . Stein . — Z. Ja- M . M . Zum Erscheinen sind Sie verpflichtet Dahin , daß Srmx zu
zahlen ist. bestehen keine Borschristen . - W. Zch . Ohne Angabe , um
welchen Sachverhalt eS sich handelt , unverständlich , - H. G. 11. Die Zu -
schirkung erfolgt noch - Scharuwederfir . 71 . Wenn Sie nichts anderes
nuSdrülNich vereinbart hatten , war die Händlerin im Recht , - F. B.
Etandeöaint . Kostenpunkt bl) Pf - ,H. « . l Sie hakten nicht tiir die
vor der Ehe entstandenen Schulden Ihrer Frau . 2 In diesem Falle ist
die Behilrde Im Rechte - H. W. 9 » . Darin kann allerdings eine Be�
leidigung erblickt werden . - Es gicbt in Deutschland eiiva IM ver -
schiedenartige Erbrechte , Ohne zu wisse », ob nun Testament vorliegt , wo

der letzte Wohnort der Verstorbenen war , sowie wo die Vcrheirathung statt -
geiunden hat , läht sich eine Auskunft nicht ertheilen , — C. Sch . ' ii .
1 Eine Beschwerde gegen die Pfändung wäre nutzlos 2 Wenn Sie keine
Drohung beiiilgen , sondern lediglich zur Zahlung auffordern , so liegt leine
strafbare Handlung vor — Tie gebildeten Stammgäste . Nach der
Gcichästsordnung des Reichstages ( § 45) ist seineu Mitgliedern daö Vor -
lesen schnstlich abgesahter Reden nur dann gestattet , wenn ne der deutschen
Sprache nicht mächtig ffnd — Fürstriiwalderftraste . Im Jahre 1833
— vorwärts . Ter Wirtü könnte noch klagen , — H. N. 73 , Leider ist
da nichts zu machen . Wir harren auf diese unseres Erachlens ungerechrc
Beschränkung des Wahlrechts durch Magistrat und Anschauung des Ober -
Venvaltungsgerichls hingewiesen und gebeten , dafe d i e i e « > g e n.

die in Berlin wegen gestundeten » ranken ha usgelde ?
aus der Wählerliste gestrichen sind , Sem b e t r e I j e n d e u
Wahlkomitee zwecks evenru eller Anfechtung Mitthei -
I u n g machen . Der Reichstag würde die Verwechselung von „krank " und
„ arm " scbwerlich begehen — Zwei Wettende . Ja . siehe H N, 75, —
E. H. 99 . Der Bormund ist nicht im Reckte Tie Mutier müßte stch
beschwerdeiübrend an das VorinundschastSgerich ! wenden . Dieselbe Frag «
ist bereits vor etwa 14 Tagen beaniwortet - Lederarbeiter . Die Fanlilien
der zu FneSens - Uebungen eiiibernfenen Reservisten und Landivehrlente er-
haircn aus chren Antrag , die Ehefrau 30 pCt des oristtbiichen Tagclohns ,
das ist in Berlin 81 Pfennige täglich , tedcs Kind 27 Psennnigc , zusammen
aber höchstens 60 pCl „ also 1 Mark 62 Pfennige täglich — K. 71 . Nein .

Für den Inhalt der Inserate
iideriiiniiiit die Redakiion dem
Publikum gegenüber keinerlei

vernnttoortniig .

Nheskev .
Freitag , den 17, Juni ,

Opernhaus . Geschlossen ,
SteneS Opern - Theater ( Kroll )

Zar und Zimmermann . Ansang
7' / - Uhr ,

Lchanspielhaus . Ein Sommer -
»achtstraum . Anfang 7l/z Uhr ,

Lessing . Im weiße » Röß l, Ansang
� Uhr ,
Residenz . Momentausnahmen , An-

sang 8 Uhr ,
Neues . Villa GabriMe . Aufang

7Vi Uhr ,
Weste » . Amelia , Ansang 7Vz Uhr ,
Schiller , ' ö Juilgserngifl , Ansang

8 Uhr .
Zentral . Das Signal ,

Heine . Ansang 8 Uhr .
Thalia . Im Fegeseuer .

8 Uhr .
Ostend . Auf Sumatra , oder : Die

Holländer üi Atschiu . Anfang
8 Uhr .

Belle - stlllianee , Wein , Weib , Gesang
Anfang 8 Uhr ,

Friedrich < WilhelmslädlischeS .
Die Kinder des Kapitän Grant ,
Anfang 8 Uhr .

Urauia . Taubenstraste 48 —49 .
Naturkiliidllche Ausstellling , Täg¬
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
mittags ab, Eintritt 50 Pf ,
Abends 8 Uhr : Wiffenschastliches
Theater .

Invalidenstraste 57/62
abcndS von 5 —10 Uhr
warte , Operntelepho »,

Passage - Paiiopttkiim .
VariSts , Alpenglühen .

tlpollo . Spezialitäle », Ans . 8 Uhr .
ReichshaUen . Spezialitäten . An-

fang 7s/ . Uhr .

Ui ' snis
Tnudonsit » » . 48,49 .

kistu�unlilietie Ausstellung.
Täglich geöffnet von 10 Vorm , ab.

Eintritt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : Toni Matter -

hörn zur Jängfi - an .
Invalid enstrasse 57 - 62 .
Täglich : Sternwarte , Opern - Telephon .
Eintritt 20 Pf . ( Gutsch ungiltig . )

Heinrich

Anfang

, Täglich
l Siern -

Theater

Ailltt -Theater
( WaUner - Thenter ) .

Freitag :

Jaugfernglft
Sonnabend :

' « akmigfeR ' IIgtt ' t
Sonntag :

Brand .

Wyh- Carl Weiß -Theater .
« r . grankfurterstr . 132 .

Vorzugsblllets haben Giltigkeit .
Parquet 1 Mark ,

Auf Sumatra
>r, Ausstattungsstück mit Gesang und
lallets in 12 Bildern v, Ch, Caßmann .

Gr
Ballet ?
Musik von F. Krause . Ans, 8 Uhr .
Im Oftend - Theater - Konzert ' Garten :
irtrSpezlalitäten - Borstellung , Theater ,
Konzert . Mr . Jsano mit seinen
elektrisch , Automaten , Ans, 5Vz Uhr .
Täglich : The Clarreton , Gym¬
nastiker ( 6 Pers . ) : Di « veninglückte
Droschkenfahrt . Gr . Pantointm «,

Garten - Posse - partouts haben
Giftigkeit .

Sonnabend : II . Gr . Sommer -
nachtsfest .

prster - VIieater ,
Kastanien - Allee 7/S.

Täglich : „ Friede auf Erden « .
siebensbtid mir Ges. U. Tanz in drei
Abth . von Hugo Schulz . Musik v.
A. Kersten . eugonle pormes , Kostüm -
sonbrctte . lledr . blllarcko , Eirotesque -
Duckt , Osranl Troupe . inufit . Epceutr ,
The 3 Wartons , Parterre - Akrobaten ,
Mr. Barna mit s. drcff , Natten Ballet .
Pantomime . Konzert und KiaU .
Auf . 4 Uhr , Elnlritt 30 Pf , reserv ,
Platz 50 Pf , Kalb » .

Victoria - Brauerei
Idltzow - Stranze 111/112

( iiahe Potsdamer Platz ) ,
Garte « refp , Saal .

Heute s - wi - tätlich :

ÄkttiilerSiiWtr
( »Ikeysel . Pictro .
Brliton , Dteidl .

Krone . Röhl .
Schneider

u » d Schräder ) .

Aiifailg präzise 8 Uhr .
Enti - ce 50 Pfennig .

BillctS ä 40 Pf, , Fainilienbillets
( für 3 Personen giltig ) i 1 Mark

im Vorverkauf ,
8tet >i wechselnde «

Programm I
Heute nach der Soiree :

TanzlcrUnzchen .

Passage - Panopticum .
Sga .

Radolfi,
die schone

Tätowirte ,
von 11 — 1 Uhr
und 4 —10 Uhr

und

Theätre -
Variete

ohne Extra -
En tree .

— Castan ' s

Panopticum .
Friedriühstr . 165.

Salambo
die schUnc

Schlangenblindlgerin .

W. Moack ' s Theater
11 r n n n c n - üi t r a « « o 10 .

Täglich im schönen Garten :

Ihestei ' - und Spezialitäten -

Vorstellung.
Die Stadtrathwahl .

Pofle mit Gesang und Tanz von
Bender ». Hmuimm .

Musik von Adolf Mohr .
Novität ! Novität !

�apauiiedchen
oder : Ille hlelnen « elshas .
AuSstattiiiigs - BurlcSre mit Gesang »,
Tanz von Walter Gericke . Musik von

Wappaus .
Fm Saale : firosser Ball .

Am Königs -
Thor .

Haltestelle der
Ringbahn

Am Friedrich «-
hain .

Haltestelle der
Ringbahn

Schweizer Garten.
Theater u . Spezialitäten -

Vorstellung , Volksbelustigungen .
An Wochentagen freier DamenraNz . Auch ist die ts,,iu . A on in ;
Kaffeeküche von 3 —6 Uhr geöffnet . Ansang des Ulill . " « U PI .

Louzerls 4' /j Uhr , der Vorstellung 6 Uhr , _ '

Billets zu ermäßigten Preisen in Handlimgen , -

Z,, « Olartitifitiiii I Größeren Vereinen empsehien wir unser
, ) Ul vcuuituiig . Elabliffement ( mit Vorstellung und Ball ) zur
Abhaltung ihrer Sommerseste (speziell Sonnabends ) ,

RrHatiraitt Itiin fürllrn Wslfgaiig .
3995b *j an der Eandsbcrgcr Chaussee ,

13 Minuten vom Bahnhof Landsberger Allee .
Allen Freuiidc » und Bekannten sowie Vereinen und Gewerkschaften

empsehie ich mein idyllisches Elabliffeuieiii , am See gelegen , be> Ausflügen ,
Partien ic, Saal z » klvv Personen , sowie 2 Kegelbaline » u, V Kähne
stehen zur gesälligen Benutzung , Bei größeren Partien bitte um vorherige
Rücksprache , Hochachluugsvoll doliann Einnierich .

Reichshallen
Leipzigerstraste 77 .

Gröhtes nnd schönstes
Garteu - Tlieater .

( Bei ungünstiger Witterung im
oberen großen Theatersaal, )

Habe » Sie

Wilheliil-Mlilbttg-Agostoii -
Cusemble

gesehen ? — Um 10 Uhr :

Hella Collier !
Außerdem :

20 erste Spezialitäten .
Anfang des Konzerts 7 Uhr ,

der Borstellung 8 Uhr ,
Entree 50 Pf .

Familien - Borzugskarten giltig .
. Actle » .

Brauerei Friedrichshain
früher Lips . Am Königsthor .

Apollo - Iheater .
TUgllch »Iii 9 Ehr :

Bon duan in der Höiie .
Phantastische Ansstattungs - Bur -
loske mit öosang u. Tanz in zwei
Bildern von Benno Jacobson ,
Musik von ' Wilh . Eosenzweig , in
Szene gesetzt v. Direktor Glück .

Ferner :

12 hervorrag . Spezialitäten .
Vor der Vorstellung :

Grosses Garten - Konssert .

EasseneröLhungOV - Bhr . Eonzert
7 Uhr , Anf . der Vorst . 8 Uhr .

Jeden Freitag :

Militär -
Frei -

Konzert
der Kapelle des

5 . Gardc - Kcg .

A
«ii Fuss

in Enifoi - iu .
• » Anfang 7 N H r.

Jeden Freitag :
Gr . FiscU - Essen , ä Port . SO Pf .

"i Am Küftriner Piah .
ltrösstes Vergnllgungs - lltabllsie -

I msnt des Osten , mit neuerbauten j
prachtvollen Eestsillen .

Täglich :

Konzert , tater und

[Spezialitäten-Vorstellunol
1 Anfang beä KonzeriS :
J Wocheut , 6 Uhr, Sonntags 4 Uhr ,
ifftttlwd • WocheutüPkiion IVPs . I
| ®HUU. ®mnit . 20Pf . ftinb . lOPf . |

Zegtral-Araiikeil - u. Tterbe-
htr Tischler

n . and . gewerbl . Arbeiter .
Berlin B . ( Moabit . )

iilglirt «=S!ff[(!Hiiiiliig.
Soinitag , den 19 . Juni .

vorm 10 Uhr , iiiderKroneubranerei ,
Alt - Moabil 48/49 .

Tagesordnung :
I, Wahl der OriSvcrsauimluug nnd

des Vertrauensarztes . 2, Verschiedene
Kaffenaiigelegenhelten . Milgliedsbiich
legilimirt .
182/10 Die OrtSoertoaltiiiig .

. Krankt «- «. Tterbekaisc
der Metallarbtiter

( E. H. 29) , Hamburg , Iii , Berlin 4.

Sonnabend , 18. Juni , nbds , S' /s Uhr ,
bei Fritz Wlike , Andreas str, 26 :

Mitglitder -Periailiiiiliiiig .
T a g c L o r d n ii n g :

I , Kassenbericht , 2, Wahl der Ortö -
veno »! ! »»«, '!. Verschiedenes ,

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen der Milglieder ersnchi
119/9 Die Ortsvcrwaltuug .

I,cii » v . igerst i - . Xo . 48

Letzte Saison
vor dein Zlbbrnch .

Täglich : " VG

lloffmanirs Quartett
und Humoristen .

Eine Minittevoiloge .
Anfang : WochcniagS 8 Uhr ,

Pnhlrnann ' s

Vitmieviilv - I ' hestei '
Inhaber F. Lehman » ,

Ichöuh , Allee 148, Kgstan . - Allee 97/99 .
Täglich :

Konzoi t, l ' Iieater

n. Spezialitüten - Vorstelloiig
mit stets ncncm Programm ,

' pog jog > - ziz oij »a,jzav >i,Zitfl » - o/i v M- "«! . ' ! - : - 3i965

KS/Ä S l >M- ») >llch « l «« - tzkiU - utz « Mi «

En gros . | j Versand .

Ksiikiirreiizlss billig, reellste Fabrikate!
ziir die ReellitSt derMMate sprechen zahirtlchsteAnecktnnnngen !

önslreilig voriheilhaftesle Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Mk. 2,50

Ferner empfehlen folgende Marken aus gesd ) »iackvoN zusammengestelllen hochfeinen Gewächsen in
normalen , mobeniften Formen :

8u,ii ntrn , Java . 3.2:,' H*�ana
, 100 bt . Mk. 3, —-jgt Fplix Bragii . r � ,n 4 60 Pei ' . a Alegicana lOOSt . Mk. ö . -

TT " ■
„ 5 50
. 5 : 0

Odaliska
Sonta

<,i5
8, -
9 -

Commercio . . — — - , | ot . . . . fiiÄ jdiubh . » . � ijw ~ ,
P? ra . . . . .. . k v�St , Felix in Original - Kisten , ' �JTe�ic. . an0S • ' »
Efecto . . . . „ „ r 4,2, : ' 250 Stück enthaltend , . . „ 12,50 Walküre . . . „

y ra , - - f •> » , ' " ®iMarkoBabia - IniportCS >«ub< 1,,a . ' jlSa • • • »
- - - » - ' ' i — arbeit , Mctzsche Presse ) , Orig .
- - - n ,• k e . ~| Kiste », 250 St , euthlt , franko „ «i, —,

lullia .

v o r ?! U gN eben \l ' isiUtäten �11011 PrelSiOgeN.
OiirtWtetiviieiivi »! » ♦ Lersaud und Berkauf nicht unter Ivtt Stück von einer Marke . —
>- �? bvlli ( | lMIl } A,li , 300 Stück portofrei unter Nachnahme , — Nichtkonvenirendes erbitte », auch
angebrochen , auf nusere Kosten gegen Riilkerstattung deS gezahlten Betrages zurück : — daher keinerlei
Risiko für de » Besteller . Im Falle der Rücksendung oder Rückgabe dürseu aus jeder Kiste 4 Stück probe -
weise unentgeltlich gcraucht sein . Bei Entnabme von 500 Stück gewähren 3pCt, , bei 1000 Stück 6 pEt . Rabatt ,

wem « {ich Besteller auf diese Zeitung bezieht .

8psllSsuer Lräoks 9,
drittes Haus

vom Hackefcheu Markt .
ßzoliek &Geballe . l5 ' Berlin C. ,

Zme vkltiiiigilttg der Dliiuliisliiiäger
Berlins und Umgegend .

Zonntag , den l9 . Juni 18S8 , vormittags 10 ' / - Uhr :

- Versammlung
bei Herrn B u s k e , tÄrenadierstraste Nr . 33 .

Tages - Ordnung :
7 Ausnahme neuer Mitglieder , 2. Antrag des Vorstandes , 3, Ver

jchiedenes und Fragekasten .
Die ' Mitglieder werden aus § 9 des Statuts ausmerkiam gemacht ,

33/13 Ber Vorstand .

Fachverein der Musikinstrumenten - Ar heiter

nnd Berufsgenossen Berlins und Umgegend .
Sonnabend , den 18 . Juni er . , abends 8' / « Uhr , in den

„ Oranienhallen " , Oranienstr . 31 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1, Vortrag , 2, DiSktisstou , 3 Vereinsangelegenheiten
Die Mitglieder werde » nochmals ausgefordert , ihre alten Bücher i »

Ordnung z» bringen und neue dafür in Empfang zu nehmen ,
Neue Mitgtieder werden ausgenonuncn in den Versammlungen und in

dem Arbeitsnachweis Nniinynstr , 78 bei Heinrich abends von 8 Uhr biS
VzlO Uhr . Sonntags von 10 Uhr bis Va12 Uhr .
142/5 Der Vorstand .

Alliliing! Ziinmerer . AUilum !
Sonntag , de » 1v . Juni , vormittags Iv Uhr :

Versa tnmlttttg " WU
des Vereins der Zimmerer Berlins u . Umg.

in Cohn ' s Jestsälen , Bcuthstrafte Sv/Ät .

Tages - Ordnung :
I. Vereinsangelegenheiten , 2. Vortrag über : „ Die menschliche Wilirne -

sreiheit, " Referent ; Dr . JoiSI . 3, Disliission ,
Um pünltlichen und zahlrelchen Besuch btllet

257/13 Ber Vorstand .

Beutsoher Üolzarheitei ' -Verhand.
Montag , den 27 . Inn ! 18S > 8 :

Großes Sommerfest
in der Bleuen Vikelt , HiisenHaide .

vr . Itonzert . itultreten sämmtiicher 8peziailtäten .
Groszrs Isr « rr » urrlt .

Faikelpvlvnaise . Kinderbelnstignngen aller Zlrt .

Kpvssen Leinmepnsolits - Msll .
Herren , welche am Tanz theilnchnien , zahlen 50 Pf , nach,

Ansang des Konzerts 4 Uhr , Bittet 25 Pf , 61/12
Jedes Kind erhält zwei BonS für Slocklaierne und Karonssel , - TBL

Billets sind ans allen Zahlstellen und im Arbestsnachweis , Annen -

st r a ß e 39, zu haben . _

Heute , Freitag , den 17. , abends 8 Uhr , bei Cohn , Benthstr . 20/21 :

Sllziuig der Or t s v er vv a 1 tu 1 1 g .
81/13 Die Ortsvcrwaltung .

Vrrliaiid hnS' ittlrr und Taptzirtr .aptzn

bends »am Sonnabend , de » 18 . Juni 18S8 , abends . > llhr ,
im „ Englischen Garten " , Zllexandersirasse 27 c .

T a g es - Ordn un g:
1. Vortrag deS Genossen Ingenieur Gremiie . 2. Diskussion . 3, Ver¬

schiedenes .
Nichtmitglieder sind freundlichst eingeloden ,

156/12 _ Der Borstand .

I APSSTELMING am HURFÜRSTENPAMM . |

Carl Hagenbeck ' s «

INDIEN !
I O A

m Uniictolllllinon dar Arena ; an Woclient . <1 u. 8 Uhr, _
M IUI Sieiiungeil an Sonn - II. Festtagen 4 , O u. 8 Uhr. �

im Indischen Theater ab 4 Uhr beständig .
Ab 4 Uhr nachm . : Gr . Bilitlir - Ooiipel - Cwnccrt .

Entree 50 PI , Rindar unter 10 Jahren die Hältle .

Max Idlem ' s Soutttier - Theater ,
Hasenhaide 11 15 . — Artistischer Leiter : Panl Bilbita .

Täglich :

Große Theater - u. Spestatttäten - Vorstelinng
l ! a >- sil »oiv . ' >' roiiz »e — Bossinl - Drlo — Utile Eli « Ida .
Georg Elseher , Uiebcrfniigrv ; Eranss . Wunsch , Soubrette )

liarl Gorsch , Tntiz - Parodifl ! Martha Belnsliagen ;
Tuttl Belmonte .

Hanl Das Blumeiimädche » vom Moritzpläp . Nihil I
UVU ! VolkSstück mit Gesang in 2 Btidern von I , Eißuer , MVU .

„ Hohe Gäste . " Kostüm- Lnstspiel in 1 All von Bellt )
Vor und nach der Borstellniig : Grosses Oomiel - Koaaert .

In den beiden Sälen : Grosser Ball .
Ansang des EmicertS 4 Uhr , der Vorstcllnug Wochentags 6 Uhr .

„ „ ., Sonntags 5
' > » > Kllem .

Die ausgesprochene Berleumdiuig
über Iran B c t s ch und Frau
M e l z e r nehme ich hierdurch zurück ,
und erkläre dieselben für ehrenhafte
Frauen . 3996b
FrauG urka sch, FriedrichSbergerslr . lO,

Bereinszimmer zu vergeben .
5992b Tilsiterstr . 44.

Nicht vorbeischiefteu bei
BlanehUse ' » Zigarrengeschäft ,

»chillingstr . SV.



r
�Waarenhaus V. J�othenber |

/Moabit , Thurmstrasse 31, JEcke �Wilhelmshavenerstrassc
f * _ • , mit Rnnd , __5- 7 jährig _

8 - 10 jährig _
11 - 1 3 jährig _ 14 —17 ,

Baoenosen tÄSf 6 - - 8 « » is

Seiflappen

. . . . . . . . . . . . . .
� 8 4 1

Frottirhandtücher , to » ,e " " ,i " mi ' F ~

glatt mit Kante und Franzen .

Badetücher

I Bade - Anzüge
H Bad

Mi

für Kinder

für Herren

roth mit

weiss . Garnit ,

3,95 Mk. , für Damen . . .

8 — 10 jähr . 11 — 13 jähr .

SO pf . , 1,00 Mk- '

Badekappen

. . . . . . . . . . . .
38

Pf .

. . . Stüek 35 Pf .
Stüek 5 t Pf , 45 Pf .

. . . 1,19 , 95 Pf .

» » » » » 22,9 *) Mk.

Damen

1,40 Mk

Pf , 35 - - 15 Pf .

we ' S8 . . . . . . . . . .Stöck 35 '
�

Q0i VllOlirS farbig

. . . . . . . . . . . . . . . .
Stuck 35 Pf.

fiU ' M' S f niit Shirt - Einsatz . . . . . .. . . . . . . .4- »n Pf.
bllBIlllS &lB nijt Lein. - Einsatz

. . . . . . . . . . . . . .
75 Pf.

glatt

. . . . . . . . . . . . . . . .
J?ooIi/ik.

gestickt

. . . . . . . . . . . . . . .
2 ? oo Mk.

Batiist - Cpawatten
j in et Auewahl .

Seidene Cravattenl

' Vis Slrandschuhe , Strohhute , Koffer , Stöcke , Sonnen - u. Regenschirme , Taschen etc .

zu sehr billigen Preisen .

Oberhemden

Billigste Preise . Reichhaltigste Auswahl in slninitliclien fibtlieilungen. Kur solide Qualitäten.

5415L *Die Mitglieder der

Freien BolksbiiHne
und der

Freireligiösen Gemeinde
genieben laut Vertrag nut der Vi vi QN ia XU Berlin
l ' esondere Bergtinftigungen derart , dasz bei ValkS - und Kinder -
Berstchernngen und bei lebenslängliche » Silenbabn - Unglück -
Verftchcrnngen ( letztere mit nur einjähriger Wochcnpiämie ) � die
Ausiiahinegcbühr fortfällt , und bei gröberen Lebens - nnd Unfall -
Bersichernugc » die Poiiceilgcbiihr nicht berechnet wird .

VcrsichcriittgS - Antroge Nimmt schriftlich und mündlich ent -
gegen

IS . Vogtlierr , General - Äseiilur ,
Stephauftr . 80 ,

Diverse

farbige Sriinljc
bis 25 1 Rabatt .

SOGOGGOGG
«

01430 *

Sommerpaletots , Elegante Anznge
in schwarz und den ueneste » Modesarben ,

sowie

itadfahrer - mib Ts>irilltil -Ai>; iige.
Btrilsskieidullg für illie Gtilierke

käust inaii am reellste » und billigsten zu feste » Preise » nur bei

Ittlins Littdcntmnm .
Große Frankfurterstraße 139 ,

zweites Haus an der Fruchtstrabe .

Spezialität :

Anstrtlguitg Rgch Rallß . Zuschlttldtr iiil Laust .
Für streng reelle Bedienung bürgt der langjährig bekannte gute Ruf

meines Geschäfts .

; Demkss £ r�nN -
Für die vielen Beweise aufrichtiger Tlieiluahme während der Krankheit

meines lieben Mannes , des Gastwirihs 4ns » » t I - clicr und bei der

Beerdigung desselben , insbesondere für did reichen Bliimeuspcndei ! , sage
hierdurch allen Freunden , Belannlen und dem Arbeiierverciii zu Nuuunels -

bürg mciiieu herzlichsten Dank . �
Gleichzeitig erlaube ich mir die ergebene Mittheilung , daß ich das Ge-

schüft nieineS Mannes in rmveränderter Weise weiterführe » nd bitte ich,
das demselben geschenkte Vertrauen mich auf mich übertrage » zu wollen .

Frau verwittivete Harth » l,obcr nebst Kindern .

Allen Freiiiiden und Bekannten zur �« IitnnD - k �ohtuns k

Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter WilHelinine Hcdtke ,
geb. Schumann , am 14. d. M. zu
Lucka, S. - A. , verstorben ist. Die
Beerdigung findet am 47. dorticlbst
statt . ZvdSb

Die trauenidcn Hiliterbliebenen :
Hermann Hedtke nebst Kindern .

© O G G G G G G G

Hambüren . Stettin . Spandau .

Berlin ;

Halle a . 3 .

Oraniensirasse 162
zwischen Moj ' itz - u. Ornnienplatz .

Friedriclistrasse 1S1
vis - ä - vis Oranienburgerstrasse ,

Blücherstrasse 13.

Hacke ' scher Markl 42
Posen thalers trasse .

Frankfurterstr . 103
am Stranssborger Platz .

Spittelmarkl 12.

IIIoumcu , lilttrl , dnekt - n : c. für olle Wcmcrtf . Scuniiveri . , Ii ig
für jede » Perus . Verarbeitung derber Stoffe . Preise sehr billig .

T, uuls Koscnthal , Dcrlin C. , Knrascstrassc 4 , 1 Drepsie ,
Spezlalfabrikatlon von ArbolUwäiche

_ (dirett am Aiexanderplatz ) . *

Kuekel ' s
�SkNRtkIiörS

hausltzer Platz 2,
glaasseratr . 12,

8tegNtzsr »tra »ae 71.

. vsitrenommlrt und wobt -
bekannt .

�äiine v . 3 M. ,

| Plomlien v . 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet .
( Woche I M. )

Ausschneiden ! �
Dieser Konpon wird mit 1 H. nngerechncf .

[ nstitut für Zahnleidende .
Herrn . Heröd , Elsasserstr . 92 1. ( Ko- �al6r

Ehem . Assistent in Wien , Berlin , Stuttgart etc .

Kaustllehe Zähne

utd I Mchmerzlowcs Zahnziehen und Plombiren !
DI 611 • ( lebisse ohne Oaumenpiatts , I ) ß . - Patent Xo . 93 522.
Nüster mir darf Niemaud in Berlin n. Nmgeg . diese patentirtcn Gebisse
anfertigen ! Jnstitutspreise ! Beliebige Üheilzahl . ! Sprechst . v —IL, 3 —5 .

Velephun III . : « » I4 .

ieutschk üehllh - i sbrik
von » . G. Markus & Co. , Ges . IN. Iteselir . IL

Erfurt Ilversgehofen

V
mm

Allen Frennden nnd Bekannten zur
Nachricht , daß »leine liebe Frau

Vherese Voigt
am 14. Jiini , nachts 11 Va Uhr , nach
kurzem schweren Leiden sanft ent -
schlafen ist. 30güb

Die Beerdigimg findet am 18. d. ,
nachmittags K Uhr von der Leichen -
Halle deS Euimauskirchhofs anS statt .

Gustav Voigt liebst Kinder ,
Liegnitzcrstr . 17.

_

Heute Morgen »Vi Uhr ver '
1 schied nach langem Leiden mein

guter Mann , unser lieber Vater ,
Großvater , Bruder , Schwägern .

I Onkel , der Rcstauraleur

i - mi Joseph Kaiser
1 im 60. Lebensjahre . 39806

Dies zeig . hiersiirch ticsbctrübtan
\ Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Frei -
! tag , den 17. Juiil , nachm . 6 Uhr ,

vom Traucrhause , Markusstr . 8,
nus nach dem St . Georgcn - Kirch -

\ Hof, Landsberger Allee , statt .

It ' abrikcn , Werkstätten etc .
liefere ich:

MUM. EMt - WeWtt
ohne Wafferziiialk fnr 3 Mk .

IBFldsch . htlltöWilM - Vitt
von Ivelchcr Branerei gewünscht wird

für 3 Ml . 50712 *

A . Seidler
Berkincr Export - Weistbicr -

P » aueret ,

Schöneberg - Derlin V. ,
Tcdrtustfrtfjc 82 .

Fernsprecher : Amt Schöncbcrg Nr . 32.

Renommirfes f� /

Ir� 1
IV - l

; C/

Beste

Zuthaten .

Wir empfehlen :
llerren - Zngsklel ' el , gewalkt . Tpezialirät , . . . ? M.

, , „ „ ohne Naht , Spiegel 8,114 » M.
„ , , Besatz n. Knopfverziernng 4 . S<» ,

5 . 5 « , 0,50 , 7,5 « bis 15 M.
„ AgrafTenstiefel , Besatz , « ,5 « , 7,5 « , 8,5 « lus

„ Sohniir - , Xag - , Hans - , Kellncrschnhe in de »
verschiedensten Desüns und Preislagen .

rkrheltssohiihe , reell , solid , kräftig . 4,5 « bis « ,5 « M.
SehattstleKel . Ileltstiefel .

Dnmen - Ziigstlekel S,0 « , 3,5 « , 4,5 « . 5,5 « bis 14 M.
„ Knopf - u. Schnürstiefel , elegant , mit Besatz u. Kappe ,

von 5,5 « M. an.
, , Schniirsehuhe . . . . . . . von 3,5 « M. an.

Haiiwschnlio . . . . . . . .von 3 . « « M. an.
Knnbcn - , Hüdchen - u. Kinder - Stiefel Ii . Schuhe ,

äußerst solid gearbeitet ,

zu Kiierfnnnt sehr öiöijien Preiseil.
Bnllschnhc in den geschmackvollsten Musteni von S,5 « M. an.

Größte Auswahl in Knmrnl » , fneir - , Heise - ». I ' H» .
sehnhen , sowie Fantoffeln in allen Preislagen .

Tie Verkditsspreise Kierdeil lioil der Fabrik aus lliif
die Sohlen Kilfgeslmpelt, daher jede lleberoortheilKilg
mlsgeschlossen.

fetter ä Pfd . 56 Pfg . , bei
ktjlvHn , ä Psd . 50 Pfg . , mager
ir Pfd . 70 Pfg . , bei 5 Pfilnd 05 Pfg .
Zwiebcllebcrivnrsl st Pfd . 55 Psg .
Thür . Nothwnrst ä Pfd . 05 Psg .
ff. Leberwurst 5 Pfd . 75; Brauiischw .
Mettwurst ä Psd . 85 Pfg . ; harte
Schlackwurst und Salamiwurst k Pfd .
Mk . 1,10 . 52172 *

E. Klähn , 80

Köpnickerstr . ICB . Telcph . : I V. 5151

ArbeitsonziißeBr�u�Ks .

Ei »k Million
Wanzen sammt deren Brut tödtct so-
fort mein ,. W a n z e n - F l n i d " in
Fl . 0,50 , 1,00, 2,00 . Gegen Schwaben
nnd deren Brut wirkt sicher »icin

S ch w a b c Ii t o d " st Schackilcl 0,50 ,
l . OO. Nur beim alleinige » Erfinder
Fohl , Trog . , Briliiiienslr . 157. *

Berlin
Verkanfsstcllen :

SW. . Belle - Alltance -
straße 102.

4V. . Schillstraße 12.
Stettin , Reissdilägcrstraste 14.
Hannover , Klagesmarkt 7a.
Hanibnrg , Steinstraße 10.
Bremen , Fauleuftraße 75.

s4050L *

Tiiiseldorf . Schadowflraßc 57.
Köln a. 91h. , Eigclstein 00.
Fraiikslirt n. M. , Liebfraueii -

bcrg 20.
München , Sendliiigcrflraße 10.

„ Dachauerstraßc 33.
Landsbergerstraße 7.

ophoftoffc
mich & C C
tii ÜlipS , Taniast , ( f eöpe ,
Phantafie , Gobelii » nnd
Plüsch spottbillig : [ 49712 *

JjJgr " Frohen franko !

Lönserslope
Emii Lefei-re,

Achtung ! Achtun

Feldschlötzchen .
Die Sonntage der Wintersaison

sind an Theatervereinen zu vergeben .
5247L * Frltä Vagel .

Fahrräder
Stets großes Lager erstklass . Fabrk «

kate ans 49992 «

TkviteshiTInc )
ohiiePreiscrhöhiiiig zu den lonlantesten

Zahlungsbedinglingen .
9k e p a r a t » r - R n st a 1 t .

Mmit i Landau ,
Lotbvingerstratze 48 I,

dicht am Noseuthaler Thor .

Foiikiinik (ärrtl . Eeitung)
siir Kräuter - und Wasserkur .

ktervon - , »lagen - , fungen », Haut - ,
Harn - , Rückenmarks - , Belnleiden ,

Hämorrhoiden , Rheuma , Ischias .
A Poliklinik 10- 12. Klinik 4- 6, A

�Gr. Haiiiburgerstr . 20�
lieinUl zu FliegeustOcken , Liter

55 Pf. , W a 1 d e m o r st r. 14. [ 3385b «

Eine Sl
laus . ges.

lagscheere , gut erhalten , zu
. Stange , Oppelnerstr . 48.

Schläfst , z. o. , Planufer 91, Loebel .

Arbtitömlirft .
Geübte Belegerinnen » nd tüchtige

Bergolderinneii sucht Werkmeister .
Briiiinenstrahe 194.

_
39916

Gelbbrenner
Markuöstraste 5.

Verl. Hübner ,
39896

Amkeil - MiiWe
bietet Arbeitern u. Handwerkem guten
Nebenverdienst alS Agenten . Zahl -
stellen sind in allen Stadtgegenden und
den Bororte » zu bcscßcu . GartenstrriO .

Biel Geld > �W
verdienen kann man mit dem provi -
sioiiöweisen Vertriebe meines Honigs
an Privatkniidschast . Hohe Proviston ,
lonlaiite monatliche Abrechnimg .

Iff . C. Hoff , Bltona .
Ein Mädchen zum Nähen n. Kar -

toiinircn von Bändern verlangt sofort
Fischerbrücke 14 .

_
3983b

Silberschlcifcr , auch zur Aushilfe
bei galvaniichc » Arbeite » werden ver -
laugt Känier dt Froll , Pr >- -
zessinneiistrabe 10. _

3: 0' - o

Puhcr ttud Spanner
stiiden los. Beschästigiing . Zu meiden
Lagerplatz Verl . GroßaSrscheiistraße ,
0 —8 vorm . n. 2 —4 nachm . 123/7 «

Boswau & Knauer . Vaugeidiäst .

Armes Mädchen mochte ein Kind
vergeben . Weißeiisce , Straßbnrger -
straße 44. _ 3993 b

Eck - Grnadstück billig z. verk.
Geschäft , Baustelle . Weißensee , Straß -
burgerstr . 44, Wwe. Altuiaun [ 39249

Grones Gctrestanrant , großes
Bougesthäft , mich Vereine . Niisluiiit
Großdestillation G r u n d in a n n ,
Künigsüergerstr . 29. 3997b

Schralabcndrohor verlangt

_ Rühle , Kopisckistr . 1.

Damenwäsche - Ärbciteriiinc » ans
Priescnhcmde », Beinkleider , Negliges
verlangt mit Probearbeit
3987b Arnsohn ,

Ger t r a ii d t e » st raste 25.

Mitarbeit !
Parteigenosse wünscht ( iiisolge Maß «

regelmigi noch einigen Partei - u>>»
Gewcrtschastsbiätter » zc. regelmäßig
Beiträge zu liefern , wie er solche seil
langer Zeit alS Mitarbeiter verlchie -
deuer Zcituuaen geschrieben hat ;
evenr . ist er auch zur 9tedaltio »ö-
llebernahme eines GeiverlschaftsblaUeS
bereit . .

Nedaftionen , die »visseuichaitliches
Feuilleton , Artikel , Abhaudliingeu und
Notizen über : Nff ? " Gmverhehyglene ,
alle Gebiete der Technik ( besonders
UnfBlIvcrhülunfl ) , Soilalpolitlk : c. ge¬
brauche », werden um Mittheilung
sub O. 4 an die Erp . deS „Borlv . "
gcbeien .

_ _

Farbtgm . verlangt Oraiiieüstr . lw

Verantwortlicher 9iedatteur : August Jarobey in Berlin . Für den Jnseratcntheil verantwonlich : Th . Gtocle in Berlin . Trnck und Verlag von Max Bnding i » Berlin .
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